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Timmermann
Hallenbav

hOIZ findet im Bauwesen

leim

bau

seit hunderten von Jahren Verwendung

und ist durch die lange praktische Erfahrung
und durch die intensiv betriebene
Holzforschung zu einer Reife in der
Anwendungsform gelangt, die es ihm erlaubt
auch im hochtechnisierten Zeitalter

gegenuber anderen Baustoffen konkurrenzfahig
zu bleiben.

der fir Timmermann Holzleimbauteile
verwandt wird, ist wasser-bzw. kochwasserfest
und gewéhrleistet eine unbeschriankte
Dauerhaftigkeit der Leimverbindung.

- teile aus verleimten Holzkonstruktionen

sind leicht und elegant.

Beispiel:

Bei gleicher Spannweite und Nutzlast

ist das Gewicht eines Stahlbetonbinders 5 mal

so groB wie das eines, nach den Gesichtspunkten
modernster Technik hergesteliten,
Timmermann-Holzleimbinders.

BS

Holz

. natiirlich faszinierend.



Timmermann
Hallenbavu

Vorteile
die Sie kostenlos mitgeliefert bekommen:

Feuerschutz

bieten die Holzleimbauteile.

Die Warmeulbertragung geht etwa 300-400

mal langsamer vor, als in Stahl. Eine bei

Brand entstehende Holzkohleschicht behindert
auBerdem den Eintritt von Sauerstoff. Eine
Zerstorung durch Brand findet nun sehr
langsam statt.

Timmermann-Holzleimbauteile besitzen bei
einem Querschnitt Gber 450 cm® und einer
Mindestbreite von 12 cm die Eigenschaft
Feuerhemmend F30-B nach DIN 4102.

D.h. tber eine Zeitdauer von 30 Minuten wird
bei Temperaturen bis 880° die einfache
rechnerische Tragfahigkeit erhalten (ohne
Sicherheiten und ohne Schneelast).

Als Vergleich: Stahl verliert bereits nach ca.

5 Minuten bei 550° die Grenze der Tragfahigkeit.

|:> Korrosionsschutz benstigen wir nicht.
Timmermann-Holzleimbauteile sind allseitig
gehobelt und in der Regel mit einer
wasserabweisenden Farblasur versehen.

@ Qualitat erreichen die Timmermann-
Holzleimbauteile durch eine Verwendung von

ausgesuchtem Fichtenholz aus besten
Wuchsgebieten.
Kunstliche Holztrocknung, automatische
FertigungsstraBen, hydraulische Pressbetten
(Ein 20 m langer Trager wird z. B. mit
350 to gepresst.) garantieren einwandfreie
gleichbleibende Qualitat der Timmermann-
Holzleimbauteile.

BS Holz

- natlirlich faszinierend.
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D-59174 Kamen

Mihlhauser Stralle 23-28

Telefon (023 07) 44 84

Telefax (023 07) 40308

ISDN (023 07) 941 940

E-Mail info@hallenbau-timmermann.de
Internet www.hallenbautimmermann.de

wnatiirdich faszinierend.

BS Holz




Typ Deonald Rex

varlaimte Helzbinder :

20,80 m  (Binderabstand 6.80 mg
15,80 m (Binderabstand 6.30 m)

Hufschlagflacha:

1530 m/ 20x40m/ 20 x B0 m
Dacheindeckung mit asbest—

freien Foserzementplokten, 57
Profl 5, Farbton lichbgrau,
ouf Holzkoppepfettanlage

Typ Piaffe

22,10 m  {Binderabstand .80 m}
17.10 m  (Binderabstand B.30 m)

UMTHY, e ]

Hufschlagfidche:
15230 m/ 20 x40 m/ 20 x B0 m/ 25 x 65 m

T}'p Lombard verleimter Holzbindar.”™ 1 sngesponnts

] Stohlstlibzan
20.80 m_(Binderabstond 680 m)
15,80 m (Binderabstond 6.30 m)
1l )
1

Hu fachlagfléche:
13«30 m/ 20 « 40 m/ 20 =« B0 m
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Dacheindeckung

mit asbestfreien Faserzementplatten,

EL"E”hdniﬁg'f;Eg”ﬁ1gn,12n,15u Profil 5, Farbton -lichtgrau, auf Holz—
| ' o koppelpfettenlage Slondardisierte 70 0 170
Dachneigung 3 1

a L max. 2/3 x a '

I — - — I
1 = '...----'i""'----'I
9 Dreigelenkrahmen —
el il
.g‘ 1 l--F H !
& Ibrahmen
!. o| & g ‘
g * Ty DSI|  \ll svskeogng.
= 5 ' bis ca. 6.00 m IIyp HSI
C|3 UD? (Binderstiel nach innen geneigt) méglich.
] erse g=neld s (Vordach méglich)
__,_:t ) i (hier mit freiem \ordach) Vﬂ.ﬁi‘, Bodenpiotte ,'I.. Ca. B foche ".: £0.00m r:‘“
_:‘J - Vordachldnge als i |:
i 1 in H
! J.?uckv'erc:nkerung L 1500 12-1._50 m L
\‘ in der Halle il 1
10.00 — 30.00 m erforderlich. & n—
(alle 2.50 m steigend) i Ausfihrung auch als Flachdach méglich (fiir bauseitige
Eindeckung mit Schalung od. Trapezblechen)
Alle Hallen auch ohne
Bodenplatte ausfuhrbar
P migliche AuBenwandousbildung:
Mauerwerk, Holz, Gasbeton, Glas p.p. (bouseits)
Az =
| Dreigelenkrahmen e e
(=]
i ol ® Timmermann
'l
(]
| Typ DSA S e Hallenbauy
; . : 1| &
(El:nder;t;:j ::::hrn;;?::} geneigt) Bl = Bauvorhaben: |Neubau einer Systemhalle
I +0.00m .| @
D.K. Bodenpiatls M| 3 Gewerk: Binderkonstruktion
L_J MapBstab: alle Zeichnungen ohne Mafstab
HilH Traufhdhe: Bearbeiter: Dabuerr: I Andarung 2 Anderung 3 Anderung
Nermtraufe M Wehrmann 03.03 84 30.06.97 25.04.89 ar.01.08
— 25.00 3.00 — 450 m, 59174 Kamen-Heeren, Miihlhauser Str. 23-29 F oo it
A - - G2 A~ Troufenerhdhung bis | Urheberrecht :
ca. 6.00 m méglich Fir diese Zeichnung behalte ich mir alle Rechte vor Ohne meine Zustim
T mung darf sie weder wvervielfiltigt noch Dritten zugdngig gemacht werden

Hallenbou Timmermann 55174 Komen (Heeren—Werve)
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! Hallenkonstruktion, Typ "DSA" mit Anbou/Vordoch

| L= 1P

Hallenkontruktion, Typ “LOMBARD" mit Fachwerk |

THrmfmarimamnn perspektivische Dorsteliungen: |
Hallentypen D5, D54, LOMBARD |
Hallenbaw - wuibeadipa i = BSIHUI: -.
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Dig Witerung des letzien Winters hat das
Thema Reithalle fiir alle disjenigen, die noch
ungeschiitzr retten missen, wieder alueall
gemachl: Fiir den Tumiersport ist das Regel
Hulschlag-MaP einer Halle 20 x 40 Meter,
unten am Bandenfull gemsssen. Die Lichie
Hallerrweite =t jeweds 0,80 Meter grofer,
well das Mal f0r die Schragstellung der
Bande von je 40 Zentimeter kinsugerechnet
waerden mufi, also lichte Hallenbreite 20,80
Mater, 90 Prozent aller Hallen haben eine
Lange vor 40 4+ 2% 040 = 40,80 Meter innen.
Daz nachatgrélers Mah ist cine Hallenldinge
von B0 + 2 x 0,40 = 60,80 Meter innan. Es
gehért zum Standard, dal, senbrecht am
Eandanfial germesien, eine [reie Hohe von
4 Meter, besser 4,20 Meter, vorhanden ist
Digsas Mah ist fir sinen gefahrlossn Ban-
densprung” unbedingt erforderlich. Als
Diachneigung sollien méglehst mehr als 12
Grad gewihlt werden, Aofler diesen mab
lichen Voraussetzungen mull sine Reithalle
Mindaestanforderungen an Gestalhang und
Asthetik besizen. Sie darl kem Fremdieas-
pet im Landechalisbild sein. Biologisch mull
sie richlig konzipdert sein. Die Litfung mmal
shmmen. Heolz, als gewachsener orgami-
scher Baustoff, erfull die Forderongen der
Baubiologe, Asthetsch gibl dieser Navur
banstoll def Bauwerk esinen sigensn 3%l
Tragwerke aus verleimten Holzkonstmktio-
nen haben eine eigene Formensprache.

Die Systeme lassen sich untereinander

varieren und in vielaligen Tragwerken
kombinierern. SE'I:EJ';:IJI!EI:'IL{IIJI:II:I o nabeze
antamatischen Stralen machen solche Kon

struktionen wirtschafilich. Far Finmen, die
sich mit der Herstellung wvon werlemmien
Holzkonstruknienen befassen, sind besan

dere Erfahrungen und Werkseinrichiungen
notemendig. Nur mogelassene Firmen diirien
varleimte Holzbauteile produmeren. Ddese
Firmen werden standig vom Matermalprii-
fungeam: aberwachl. Eme Zulassung wind
mar auf wenige Jahre erieilt; die Verlinge-
rung wird nur auf{ Antrag ond onter Mach-
weis ausgefihrer Bawten gegeben.

Einen newen Weg hat die Reithallenbaufirma
"Thomerroanm Goolld, FE 4007, 50104 amen
baschritten. Siebesitz die fir die Herstellung
erforderliche  Grofie Leimgenehmigurg
nach DIN 1052°. Auns dem umfangreichon
Hallenbau-Programm dieser Holzleimban-
firma kommen speziell fur den Reithallenkan
die statischen Grundtypen des besonders
wirtschaftlichen Drelgalenksahmens sur An

wendung. Dée auf dem Sekior des Retsports

bekannten Reithallen sind Typ Donakd

Rex™: Dreigelenkrahmen mit aubenliegen-
dem Binderfull; . Typ Piafle": Dreigelenterah,;
men mil innenliegendern Binderful und
<Typ Kombd®, wine Komhbination zwischen
den arstgenannten beiden. Sie wunden von
Timmermann etwa J00mal produzien und
filr stets zulriedene Kunden aus dem gesam

len Bundesgebiet gubicfert und montiert

Reithalle

Ty Fiaffe

mit 6,00 m
freiem Vordach

In genngem Mal
komumt noch der Blegergger aul 3takl- ader
Haolzstitzen , Typ Lombard"” zur Arwendung,
Als Erganzung der laufenden Reithallanny-
pen ist 85 neuerdings moglich, die Typenr
Donald Rex und Piaffe worweg mil einem
frejen Vordach von arwa & Meter Lange aus-
zuristen. Bed einer solchen Vorristang erge-
ben sich statische Voreile: Das freie Vor-
dach entlastet die Hauptkonstralalon. Die so
gewonnens, zrusitzliche ilberdachte Flache
kann als Unterstellplatz far Pferdehanger
genuizt werden, bevor sie spdter als Dach
fiir evil, kommende Boxen thren endgiliigen
Zweck erfillen kann,

Die Firma Timmermann ligfert die serien-
mafig hergestallten Standardiypen direl
an den Endverbrancher. Verleimie Helebaw
teile von Turnmermann (Tel, 02307/ 4984)
bexitpen sine lange Lebensdawer, erfordem
keine Pllege, sie sind robust und rosten
nicht, Sie haben die Eigenschaft  feverhiam-
mend F 30 nach DIN 402", Tropfwasserbil-

li'l.l.l'.ﬂ anmEeh dureh Holz michi
w Timmermann
Hallenbhav

Minlhauser Str. 23-23 = O-39174 Kamen (Haeran)
Telefon: 0 23 07744 84 - Telefax: D 23 0744 03 06
wwwn_ halienbau-timmermann de
Info@haliznbas-Iimmermann. de
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«1yp Piaffe"

Eeitanlage in Menden
Gut Edelburg
Typ .Donald Rex"

59174 Kamen

Mihlhauser Str. 23-29

Tel. 023 07/44 84

Fax 0 23 07/40308
wwrwLhallenbau-timmermann.de
infefhallenbau-timmermann.de
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Timmermann-Reithalle
Typ »Donald Rex«

Dieser Typ stellt die optimale Losung Inneren der Halle glatte Wandflachen.
einer Reithallenkonstruktion dar. Der grof3e Dachiberstand und die
Die Binderful3e der Dreigelenkrahmen-  auBen sichtbaren BinderfiiBe geben
konstruktion® sind nach auBen dem Gebaude eine klare Gliederung.

geneigt. Dadurch ergeben sich im

Dacheindeckung mit asbestireien Faserzementplatien,
Profil 5, Farbton hellgrau, auf Holzkoppelpfettenlage.

A [, = Alternativ Sandwichelemente auf Einfeldpfetten.
e 1; 1; s ]

Typ Donald Rex l

varlgimte Holzbindar

20.B0 m {Einduuh:tund £.80 m:l
15.80 m  (Binderabsiond B30 m)

Din 41 02, alis
WIIhﬂIZI_:eiIEE.IT

Hufschlagflicha: Salzhass
vorbeugend

1% x 30 m/S 20 x 40 m/ 20 x 80 'm ; ;
1 impragniert.

— =
I HaALL ERNBAL TIMMERRAARNM




Timmermann-Reithalle
Typ »Piaffe«

Der Dreigelenkrahmen® ist innen Durch die nach innen vorspringenden
angeordnet. BinderfuBe ergeben sich an den

Die Binderriegel verjingen sich zum Seitenwanden der Halle gute Ablage-
First hin und geben so dem Gebaude maglichkeiten fiir Parcour-Aufbauten.
eine optische Leichtigkeit. Diese Konstruktion (berzeugt Laien

und Fachleute gleichermalen.

Dacheindeckung mit asbestireien Faserzementplatten,
Profil 5, Farbton heligrau, auf Holzkoppelpiettenlage.

Ti ﬂ —_— e Alternativ Sandwichelemente auf Einfeldpfeten.
g 3 — - -

F 30-B nach
DIk 41 02, alle
2210 m _ (Sinderabstond 680 m) Vollholzteile auf
E {Bndsrabatond 6.30 m) Falznass
warbaugend

impragniert

Hufschiogflache:
15 x 30 m/ 20 x 40 m;/ 20 x. 60 m/ 25 x 65 m

HaLLErMBAL TIRMAERNANM I




Timmermann-Reithalle
Typ »Lombard«

Mit schwungvollem Bogen wird die sprangen. Klare Gestaltung und
gesamte Hallenbreite (berspannt. ausgewogene architektonische
Die Binder"* ruhen auf Stahlsaulen. Linienfuhrung kennzeichnen auch
Samtliche Umfassungswande sind diese Timmermann-Reithalle.

auBen und innen frei von Vor-
Dacheindeckung mit asbestireien Faserzementpiatien,

m. Profil 3, Fariton heflgrau, auf Holzkoppelpfettenlage.
Alternativ Sandwichelemente auf Einfeldpfetten.

| Typ Lombard

8 20.B0 m {Bindsrobstond 6.80 m)
i 15.80 m (Binderabstand 6.30 m)
| L * Fauerhemmend
‘ e i F 30-B nach
£ i " - e - DM 41 02, asie
' i 5 ioEholzteis aur
[rarsch Hufschiogflache: Salzbasis 2
15 x 30 m,/ 20 x40 m/ 20 x 60 m vOrDELgEn

Timmermann GmbH Hallenbau — Holzleimbau Telefon 0 23 07 / 44 84

Muohlhauser Strabe 23-29 Telefax 022 07 / 4 02 08

D-39174 Kamen www hallenbau-timmermann_de
infoi@hallenbau-timmermann_de




handwerklicher  Telelond 23 07 [ 44 84

Holzleimbau D-59174 Kamen (HeereniWere)
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H“ll enbﬂ“ Tradition  Taletax 0 23 07 ( 4 03 08

sait 1752 www.hallenbau-immermann,de

Pavillon - Typ KBR
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Mormballen + Industrebauten

Reithallen « Longiernallen : Mitglied der Studiengemeinschatt Holzleimba
Lieferung von verleimten Haolzbautailen

Grofe Leimgenehmigung nach DIN 1052 i |
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Dar Einstieg in die Pemsisnsplerdehol-
tung isi fir Londwirle on geaigaien
Grandorten ond mil enlygrechenden
persanfchen und betmsblichen Yorgmy
ielreges ea wirtchafilih dwichaws
teressamier  Produebtweiieeng D
unterschiedlichsten Schwerpenkte dii
Betriebe sowie der Wondel det Plerdes
wom Arheitsties rum Reitplerd ieties
gine sorghattsge Phonung der Gesomban
loge veasus.

Reitonlegen  untarbiegon  den  usler
sthindlichsien  Aslosderungen.  Unob-
himgig woa den Inveslasengruppen, wis
Vereing, Prisntparsonan i aigens Plar
dehaltung, grwerblichs Tarhalteng odar
Landwirle migiien des Anforderungen
der Flerde mit denen der Mesiben ap
timal werknigh werden. Gromduaryisde
witle jedoch dor Merd wm Meftelponi
einer seden Flonung deben

Der PMerd i1 win hochsperiafisieries
Lowl- und Fluckiniar, dos unter natorsg
hen Verhalinissen in seanem Herdenver-
bond mil siner shesgen hisrorchischen
Rongardnwng lebt Um diesen natiichi-
il Amipriichas garacht e werden, ist
il pedur Mlardebalter dazy verpHicitet,
den Mlardan genligesd

= Bewegung * Sozalkontakie
* frische Luft
* lichtdurchistete Mallungen

’};ﬂq-

B
== Reitholle Lombard

* gine onnergsgesille Fitterung

wkommen zu losien,

Heben der origeinchien Plerdeholiung
muss eing Reitonloge oprimale Bedin
gungen fiir einen wirtschabich erfelg-
reichen Betriah oulweisen. dus Sich
der Baniebileitong rohiea dow gule

Erbedshedinguagen, eflekiive pellpe
rende Pllege der Tiere und dor Anbage,
kosteniinstige Bowlizungon sowin die
Einhalieng des Arbeilsachutoes,

Die rukiinftige Kundschol besteht ows
dea untersabiedichsian Aler end Ba-
viilksrangsgrugpen. Allen is 1wor die

Reithaile Lombord

Begeisterung fir Flerde gpememiom
Whie Wiinsche, Vorstelluagen, Erworbun-
gen, Kenmimisie und Vorousselzunges
ditferieren jedach enarm.

Erfahrungsgemiil steht dos Wohlgefih!
des Plerdes an erster Salle. Neban da
tigrgerachian Untarbeingung der Plar

Timmermann
Hallenbau

Holzleimbau
mit
handwerklicher
Tradition

Mihlhauzer Sir. 23-29
D-58174 Kamen (Heeran)

Telefon: 0 23 0744 54
Telefax: 0 23 07/ 403 08

wiwnwr hallenbaum-timmermann.de
infoi@hallenbau-timmermann.de



de - in Boxen mil meker als 11 gm fiir
GroBpferde. midglicharweize mit vor-
gebogerten Auslouffldchen - iriigt der
reqelmiBige Wesdegong eufl gepflegien
Koppeln zur Attrakdivitiat eimer Reitonle-
qe bed, Aulberdem riihlen e Troinmgs-
bedingunges, diz fackliche Duolifkation
der Betrishsleiter sowie dos Umfeld der
Reitonlage hinsichilich der Melurnighe
und der Yerkehrsanbindeng mal zu den
Auswohlkriterien.

Flichenbedarf

Unter Besecksichtipung  dar  wnter-
sthiedichsten  Anforderwagen st der
Flichenbedorf eines der wesentlichsten
fektoren bei der Planeng eimer Reifon-
lnge

So kiinnen fiir die Erstelleng eines Boxen-
stolfes mid 30 Plerden mit angrenzenden
Poddocks eim Figchenbedorf ven knogp
1.509 mE, fir gine Meithalle 20 ¢ 40 m
o, 1000 m?, Fir eine Bergebolle o, 80
md, fér emen Dresserplofz 1,780 md
sowie fiir den Springplotz mindestens
1,008 m? weranschlogh werden. |n der
Semme ergibe sich semit ais Flichenhe-
dorf von 7.200 mZ. Kinzu kommen die
Verkehos-, Pork- und Wegefdchen, Er-
februngigemad kona higrfie elne min-
destens gleich grofle Flache {7.300 mi)
dozu oddiert werden. Fiir die optimale
Hatumg ven 30 Plerden ergibt sich samir
gin Flichenbadart von oo, 1,5 ho.

Unter Bericksachtigung steigender Kun
denwiinsche wnd der Wachfroge nodh
regedmiifligem Weidegong sollfe eine
miglichst helnake engrenzends Wei-
defliche verfiggbor sein. Die Grobe der
erfoderlichen Fliche pro Plerd hangt
dabel von der Nutvengsait der Plerde
wnd der jeweiligen Ertrogsloge des Bo-
dens b, Sie konn mil 0,15 ha bis | ha
sngeselTt warden

Grumdsitzlich soltte Bereits wihrend
der ersten Planengsphose eing Erweite-
rengsmiglochkeit sowohi fur die Gebou-

e ols auch fir die Nebeninrsthtengen
Beriicksichfigung fmden.

Standartwahl

Meben dem erforderfschen Flidchenbe-
dorf saltte bei der Stondorsplosung
wibedmgl auf dee Anbisdung eines
husreitgelindes geodilet werden. Er-
fohewngsgemi® stehi das Reiten in
freles Netur bei wielen Plesdeliehhabern
im Vordergrund. Auch die Tummierreiter
m Dressur und Springsport nelzen das
Gelinde, um ihee Plerde im Freden u
froinseren. Der Iugang 7um Gelgnde
sollte miglichst gefohrles sein. Lange
Anreitwege enilong eimer Stiabe eder
derch Wakngehiete beeintriachtigen die
Owalitiit der Ausritte und somal die Al-
troktiviedt der gesomlen Reitanlage.

Weiterhin st eine  verkehrsgiinstige
Loge eme natwendige Vorawsiefzwng,
da die Pherdebesitzer in der Regel co.
eine hothe Stende Anfohriszent im Kol
nehmer.  nsbesondere  Sohulbeiriehe
sollten moglichst mit dem Fohrrod si-
cher errgichbor sein und/eder on dos
iffentliche Verkehrsnets angeschlnssen
sein, do ein Grofeeil der Reitschiler Kin-
dar und Jugendliche chne Fihrerschein
ind.

Hinsichilick der Erschliefung gilt zu
hergcksichtigen, dois es sich Bei den
Reithetrieben wielfoch em Hobbyein-
richiumgen hondell. Die Verkehrsspitzen
sind  demnadh in den Abendstunden
sowie om Wochenende Tu registriersn.
Zufohrien durch reine Wohngekiete fiih-
ren Bierbei hishy 2o Beschwerden der
Anwahner, do sie sich durch Flerdetrons-
porte per Ankdnger und LEW belastigt
Fidhlen. Heben mbglichen Verkehrhelss
tigunges kidmnen owch Geruchs-, Lirm-
und Steubemissionen durch dem Beirieh
von Aullenreitplitzen oder durch die
Iwischanlogerung ven Festmist owl dem
Anlogengelinde 1u Unannehmlichieilen
in der Rochberschadt fubren, Hinsichilich
der smfongreschen Rechtsgrendlogs vor,

wiitwend ynd noch des Bowgenehmigung
is1 es daber ratsom, vor Frwerh emes
Grundstigckes oder der Erstellung der
wompleiten  Bawontrogsunterlogen mit
der Gemeinde und der rustiindigen Bau
genehmigungskehirde aim Vorgesprich
i fiifren,

lie Gebigvdezuordnung ven Plesdestoll
wnd Resthalle ist obhingig wen

- der Hutzumgsart

- der Anzahl der Pferde

der Gelindeverhiilinisse

- der noflirlichen Witerengseinfisse,
wie Wind und Sonnenemnsirohbung und
Bal ginen wesentliches Finfluss aul die
Eelichtung und Beleuckiuag der Gebsu-
de.

liel einer jeden Plonung solle &5 sein,
wor allem die Stollimgen, ober uch die
Redlhalle maglichst nodiirkch o heflen
wnd zu Belichten. Plerdestille werden
Beute runakmend ols sogenonste Koli-
shille” gebeul, Wiihresd der Ubergangs:
monole und im Winter st die Leff in
vielan alten Millen fewcht und denstig.
Ursache hiesfiie sind In der Regel 2u
kdein bemessene oder nicht weit genug
gedfinata Zv- wnd Abludttfinengen. Dies

gaschiskt wielfoch ous der &ngst herous,
doss es den Plerden v kolt werden
kiinnte und eime Erkroniung droht. Im
Hinblick auf dos Pend ist diese Angst
jedath unbegrinde!, da dos Flerd zu der
Grupge der thermangwiraben Tiere ge
hiirt und sich demnoch den Witterungs-
bedingungen onpsssen kann, £ muss
natilrlich bei dem howlichen Molnakmen
dorawt geocitel warden, doss Zugluft im
Bereich der There vemsieden wird,

Im den segenonnten Koltstilles™ konn
nlso rwanpstivhg die Temperobur on
einsgen Tagen im Jakr im Mimyshereich
gemessen  werden.  Trinkeeinrichiun-
gen und Wosserleitungen sollten daher
unbedingt Frostfrei awsgefilhet werden
{Zirkelotionssystome, Heizdrihte etc ).

Die Trowd = First — Liiftung mit Lichtfirst
isd gines der om hdvhgsten gewdhiten
Systeme im Bereich der Flerdebaltong,
Voroussetzung fir die Fenktionalitat
digses Systems ist pedoch die freie An-
siriimung der Gebinde, d. b, die Gehdodi
sellten misglichst weneinaader gefrennt
errickied werden. Die sogenannten kom-
pakien Enuweizen — Reitballe mit giner
seitlith  ongecrdneten  zweireibigen

feitholle Donald Rex

= © Perthalle Donald Rex
] Mihinauser Str. 2228
Holzleimbau | 550174 kamen fecren)
Timmermann "t | .eonoms
[ II bﬂ handwerklicher | Telefax:02307/4 0308
“ en " Tradition wwaw hallenbaum-timmermann.de

infoi@hallenbau-tmmermann.de



Aufstallung, sorgen wibrend der Be-
wirtschattung 2 erhihten Froblemen,
Sle sind daher nickl 1y empfehlen. Die
innenlisgenden Boxen an der Wond der
Reithalle werden sehr seblechs mit Lichs
und Luft versorgd. Hier kona wielfach ouf
gine Iwongshelidtung mit Venfiloteren
nich wverzichier werden,

Imvessoren, die thre Reitenloge oufgremd
gering verfiighaser Fliiche densoch in
kompakter Bouweisa arrichten missen,
ist e zw empfehlen, eing vinreibige Ael-
shalluny ru withlen, Beb dieser Enuform
werden die Boxenraiben mit innealie-
gender Yollpasse ousgufihrs,

Um den Problemen einer schlechten
Befltung und Eelichiung vorrubeugen,
51 g5 tu empleklen, eine Reitholie mit
seporaten Hillen 7w bowen. Diese Bou-
weise wird vielfack in mehreren Ab-
schnliten duschgefibrl. Zu Beginn wird
aine Reitholie 70 m x 40m und eim Shell
fiir 2 x 15 Pherden ervichier. fm eweiten
Bawshschnifl felgl die Erweitereny der
Reitholbe {20 m x &0 m) und der Bew des
rwarlen Shalles. e Fligthe rwischen den
Stillen kons sehr precswerl und funkdi-
onedl als Amslostiache hergerichiet end
gensizt werden. Die Gebdede sallten
durch aimen Verbindungsgong miteinan-
der warbenden werden. Dies ermaglicht
um gingm dem Prerdebesitzer bei jeder
Witterung frockenes Fulles vom Stall in
dee Reitholle ued umgekehrt v gelos-
gen wnd bietet weiterkin die Maglick-
ki, die Mebenrtiume, wie Sthronkeeum,
Woschplatz etr. Unterzebringea.

Die Anzohl und Art der Hebenriisme
bestimmt neben der ortgerechten Bo-
aan wed den Tramingshediagunges den
Kemfort einer Rellonloge Sie dienen
aimerseits zur Sicherung des Eigantums
[Siittel, Loumzeug, Petzzeug ofc} onde-
rersedts zur Pilege der Tiere (Woschplatz,
Schmiede, Soloriem vsw.). Dem Flotzhe-
derl sind hiesrbei keine Grenzen gesenn,
Als Empfebilung gellen felgends MaBe:

- Schronkrovm, o, | ogm pro Plerd
mindesiens jedoch 17 qm
- Softelkommer co. 3 x &m fir 20 Pier-
de
Sehmiede dm x4 m
- Wasthplotr, Imxdm
e nach Leishengsongebel und Ansgruch
der Plerdebesiizes kannen die Nehes-
saume uminngreicher end exklusiver
ousgestottel werden

Das gilt ebenfaolls Fir dos Angebot und
die husstattung der Plerdebeaen. Solfe
die Wiglichkeif einzs regelmiBigen Wei-
gegonges bereits rum SMoadortongebet
eines Pensionsplerdebetriebes gehiiren,
so gewinnl die Einzelbox mit Awshauf
immer mehr on Badeutung. Dem Pherd
wird dodurch gangjiheig eln Areal Tie
dig Bewegeng angebetes. Es ist dem
Plend dobei selbst iiberlossen, ob es
sith im Stall oder im Frefen oufhih, Be

der Einzelhattung wird der Awsloul war
jeder Box obgetrannt. Der Auslouf wind
somit in Buxenbreite ousgefhrt und
sallie engefiihe dée - bis 3-fncke Boxen-
grundfidche hoben.

[ Abtiennung der Aushisle konn sui
Wetallrohren, HelrloHumg oder einem
Hektrebond  ersialt werden. Scharfe
Komten, die ror Werletzung der There
libren kiinmen, missem grusdsitzlich
verminden werdes. Derth den Einzelows-
Iouf wird den Plerden s verhesserier
Seziolkontakt ermiglicht ober gleichzei-
tig Ronghiimpte ustesbunden.

Der Eoden mass so gastaltet sein, dass
or witterengshesféndig ued ganzjih-
ilg nutghar 151, Hier emplehlt a5 s,
dem vorderen Bereich [Seollseite) mit
BetonverbundpBasiersieinen ader 50
genomnten  Poddockpdoten ous 7.8

Ratthalle Praffe

Reitholle Pinffe

Recyclng-Matesiol ouspefibien, Diese
Fliiche soltte withrend der Hutzumg in re-
gelmifligen Abstinden gereinigh werden
{besoaders Kof).

Fazit

Der Aufbau oder die Weilerentwidklung
eimer Reitanloge erfolg? fast immer mit
des Fiel einer Einkommonsverhesse-
rung. Es muss deshalh im Interesse des
Bowherren fegen, die Anspriiche des
Menschen und die Ses Plesdes optimal
mitesnander zu verhinden, Der Erioly
wird sich jadech nur ginstellen, wenn die
Anloge ouch einem Standord entspracht,
der hewte ven den Plerdebesitzem in
Kenntnis der Anforderungen an ginz ari-
qerechie PRerdehobung erwartel wind.

Jiirg Haie, IWK

Fathbereich Landfechnik,
Bouwesen

lutthalle Paffe

Timmermann
Hallenbau

Holzleimbau
mit
handwerklicher
Tradition

Mihfhauser Str. 23-29

D-58174 Kamen (Heeran)
Telefon: 0 22 0744 84

Telefax- 023 07/ 4 03 08

woow. hallenbaum-timmermann.de
infai@hallenbau-timmermann de
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Rheinlands

Reiter - Pferde

RAP-Songerthe

a: Stalung-, Retplaiz

- Hallenbaw und Bogen

Timmermann-Reithallen: zweckmibi

elegant und preiswert

Natii rlich mit Holz!

kologisch  sinmvoll
und wodl im Trend
liegt die Reithallenfir-

ma Timmarmann GmbH aus
Kamen mit inrer Produktion
aus verlaimiam Holz herge-
steliten  System-Reithallen
Typ LOMBARD, Typ PIAFFE
und Typ DOMALD REX,

Die in den dblichen Turnier-
mafen 2040 m /| 20x60m
hergastellien Reithallen sind
hochwertig und formachon.
Der varedelte Baustoff Holz -
durch Jahrtausende

bewahrt- Obarzeugl mit sei-
nen natifichen Eiganschat-

ten. Dig im egenen minisie-
gl zugelassenen Halzver-
arpefungsbetrieb  [GrofRe
Leimganahmmigung nach DIM
1052) hergestelban lang und
schlank gafertigten Bautaile
werden zu architexionisch
ansprechanden Konstruktio-
nen zusammengefist

Das eigene Ingenieur-Biro
liefert  die  ausgereiften
Berechnungen und Kon-
sirukticnsplane, auf Wunsch
auch den Bauantrag. Diese
Leistungen sind mit dem
Aufirag abgegolten. Seit
1972 st die Firma in Konli-

nuital mit ibren Aaithallen-
produkticnen auf der Equit-
ana in Essen vertreten, Dber
1000 Objekie wurden im
Reithallenbareich  wanwirk-
lihit.

Cualitat seizt aine unabhans
gige, externa Cualitatspri:
hung varaus, Inunsegealmaii-
gen Abstanden werden dig
Produkie der Firma zweimal
j@hrlich ohne Viaranmeldung
Uberpruft.
Weiteremtwickiungen  sind
derzeit die Sarie ,3ysigm-
Longierpavillons®.  Ganz
akluall ist jetzt die Serie

Timmermann Reithallen Typ

Sweckrndliy, legan

LA Erevswer] -

ging Reithalle dev Firma Tmmermann

LJNIVERSAL Pultdachhal-
ler* for kundenfreundliche
Selbsimontage  hinzuge-
kommen. Auch hier sind
Architekt- und  Ingenieur-
Leistungen im  Kaufpreds
anihallen,

Bretlschichtholz als Kon-
siruktionsbaustolf st die
Kanigin desHolzbaus! Es ist
formstabil, preisweri und
langlebig und eines der
modernsten Baustoffe. Aus
diezemn Baustoff bestahen
die Timmermann-Reithal-
enkonstruktionan.

Ein Bauwerk muss sich
gestaarsch in die Umwelt
einfigen. Es dad ke
Fremdkarper in der Land-
schatt sein. Fir das Pferd
muss es eine artgerechie
und ansprechende Sport-
und Lebenschance geberm.
Gute Architektur ist Tier- und
Landschaftaschutz!
Weitera Ausklnfie und Infor-
mationen bal dar Firva Tim-
mermann GmbH, Hallen-
bai, 59174 Kamen, Tal
023074484, Fax: 0230%
40308 oder m Inlernet
unier  www.hallenbau-tim-
mermann.de, infod hallen-
bau-timmermann.de

Holzleimbau

Timmermann mit
Hallenbau

handwerklicher
Tradition

Mihinauser Sir. 23-29
D-59174 Kamen (Hearen)
Tededon: 0 23 07/44 84
Telelax: 0 2307/ 4 0308

www. hallenibgu-tmmarmann.da

niz & hallenbau-timmarmann da



Piaffe*

= -

mm Timmermann Reithallen Tvp  Lombard”

Elektro Beckers sorgt fiir optimale Beleuchtung:
Ganz schon helle!

Timmermann Reithallen Tip .. Donalil-Rex”

KMohlhayser Sir, 23.2%
Holzleimbau | p.ssi7a kamen esren)

“mmermu nn mit Talelor: 0 23 07/44 84

handwerklicher | Telefax 02307 4 0308

H'ﬂ lI ﬂnhﬂ“ Tradition www. hallenbau-simmernmann. de

nig @ hallenbau-tiimmarmann._de




Timmermann

- Reithallen -

Holzleimbau
mit
handwerklicher
Tradition

Erfahrung aus dber 1000 gebauten Objekten.




LUnser Reithallenprogramm umfasst die
Hallentypen:

Donald Rex, - Piaffe - Lombard

W Timmermann GmbH
vlzleimbau

Miihlhauser Strafle 23-29

D — 59174 Kamen (Heeren-Werve)
Tel.: (0230744 84

Telefax: (023 0714 03 08

www. hallenbau-timmermann.de




Timmermann
Hallenbaw

il = 55174 Ka Tel. (022 07) 44 84
Qualitat in Holz 5. e 1B i



Der Weg zur besseren Methode geht
iiber das wirtschaftliche Banen. Die
Verwendung von vorgefertigten ver-
leimten Holzbautellen erdfinet dem
Planer viele Moglichkeiten. Eine
Fassadengestaltung mit Holz ist ein
erhebliches MaP an Bereicherung.
Gerade in den letzten Jahren ist die
Sensibilitat zu Fragen der Watur,
Umwelt und asthetischen Harmonie
wieder grélfier geworden. Ein guter
Bauherr ist wieder bereit, sich die
Darstellung des ,Geistes des Unter-
nehmens und seiner unternehmeri-
schen Innovation nach auben® etwas
kosten zu lassen. Bauherren und
Architekten kénnen mit verleimten
Holzbauteilen anspruchsvolle
Gebaude rationell bauen, Individueslle
Forderungen des Bauherrn lassen
sich mit den gestalterischen Méglich-
keiten des Naturbaustoffes Holz in
architektonischem Rahmen reizvoll
verbinden.

Das geringe Eigengewicht des ver-
leimten Holzes (ca. 500 kg per m¥)
bringt viele Ersparnisse. Es brauchen
keine grofen Lasten abgetragen zu
werden. Geringe Fundamentgrében
sind die vorteilhaften Folgen.

Die Mabgenauigkeit und die hohe,
gitegepriifte Produktqualitat ge-
statten einen schnellen und witte-
rungsunabhangigen Baufortschritt.
Hieraus entsteht eine frithere Nutzung
des Gebaudes und eine Reduzietung
von Zwischenkreditkosten.

Durch die hervorragende Warme-
1solierung der verleimten Holzbau-
teile entstehen keine Kaltebriicken.
Die unter Dach befindlichen Holzbau-
teile sind unverrcttbar, korrodieren
nicht und brauchen auf Dauer keine
Pllege. Holzkonstruktionen sind
resistent gegen 5auren, 5alze und
andere agressive Chemikalien,

Die fenerhemmenden Eigenschaften
(F 30 nach DIN 4102) bieten eine hohe
Sicherheit fiir Mensch und Material,

BS Holz.

Gralbr Lefmgenshmigung nach DIN 1052 |
Milghad der Sudiengameainschall Holzlesimbay aiErih fegpatsreed, |




Die Cherfléche der verleimten Teile
ist kérperfreundlich hygroskopisch
und schallschluckend. So wird der
Larm am Arbeitsplatz gemindert und
auch die Aubenwelt vor zu groBem
Industrieldrm geschiitzt,

Die Variabilitat der Baurmnethode
gestattet es, die Gebaude im Laufe
ihrer Mutzungszeit unterschiedlichen
Verwendungszwecken zuzufithren
und auch gegebenenfalls ent-
sprechend zu erweitern oder sogar
wieder abzubauen.

Man mub immer bedenken: Den Bau-
stoff Holz hat die Matur geschaffen.
Er ist seit tausenden von [ahren
erprobt. Er 1st immer jung geblieben;
jung und modern.

Wir machen gute Bauten aus gutem,
veredelten® Holz,

* Veredell; = Verleimt nach DIV 1058 Aks. 11.51.
Im KEahmen unsarer grofen Leimgenahmigqung

Wann diirfen
wir fiir Sie
Bauen?

Ob Sonderkonstruktion
oder typisierte Normhalle,
wir sind fiir Sie dal

59174 Kamen

ﬁmmemunn Muhlhauser Str. 23-29
Tel. (0 23 07) 44 84
Heallenbow e el







“ Holzleimbau
- bietet Form
und Funktion

59174 Kamen (HzerenWerve) » Mihlhaseer Str. 23 29/37 + Tel. 02307 /44 B4 » Telefax 0 23 07 /403 08
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Sie kfmnen weser produzieren und Blaiben
B unter Dach. Mit diesar Baumethode baben
Sie kaum Produkilicasssiall

sauber durchkodsrraien
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Klare Datailpunkta machen
aralle Spanawerten wpable-
matiszh. Hier: iber 4000 m.
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E-Mail Timmermannizt-online.de
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Wochenzeitung fiir das gesamte Bauwesen

Firma Friedrich Timmermann:

Vielfiltige Variationen in Holzleimbauweise

Kamen (ABZ} e Firma Friedrich
Timmermann Hallenbau bietel ein Typen-
programm mit vielGiligen Variationsmog-
lichkeiten. Die Holzleimbauweise ermig-
licht grofse Sg_a.nnwn:e_n und wirtschaftlich
adrzenfreic Uberdachungen mit flexibler
Nutzungsmiglichkein der Hallenriume, An-
erkanmermalfien stellen verleimte Holebau-
teile sine Vergitung des kliussischen Baw-
stoffs Holz dar: Keilgezinkie | endlos™ ver-
leimte Brestlamellen werden zu Trigern und
Stilizen jedweder Querschnitte, Langen und
Frrmen verlaimi und verprefin.

Das |, Plus" dieser Technologic ist Laut
Hersteller nicht nur die Binderform und Bin-
dergrifhe (aus Transpongrinden zu lange
Bauteile werden auf der Baustelle verbun-
den), Pluspunkte sind vor allem auch habe-
re Festigheitswerte gegeniiber | gewschse-
nem™ Vollholz, grifiere Homogenitit, die
weitgehende Vermeidung von Rissen sowie
das gonstige Brandverhalien aufgrund der
vorgenannten Kriterien und der groflen
Querschnitte. F 30 und mehr nach DIN
4102

Halz ist #in lzichter Raustoff mit hohan

Dreigelenkrahmen ven der Firma Timmermann.

Fora: Timmermann

Festigkeitswerten. Es leuchier gin, dafl bei
seinem Einsaty an den Fundimenbierings-
kosten gespant werden kann. Wirschaftlich
ist gleschfalls die Vorfertigung im Holzleim-
bawbetrich und die rasche wnd trockens
Montage mittels Krinen aul der Baustedle,
die oft in wenigen Tagen abgeschlossen is1,

Brettschichiverleimic Bauwtzile sind unbe-
grenzt halthar und zeigen keine Ermiidungs-
erscheinungen. Unter Dach fallt kein War-
wigsaifwand an, Durch die vwiirmedim-
menden Eigenschaften des Holzes sind
Wikrmehriicken in der Konstrukrion wrifge-
hend ausgeschlossen, Gegeniiber Siuren,
Salzen und anderen agpressiven Stoffen be-
sitzi Holz eine natiirliche, hohe Bestindig-
keit, Deshalbr werden Holzleimkonstruktio-
nen bevorzugt zum Baw von Lager- und Fer-
tigungshallen der chemischen Industric so-
wie Gebiwden von Galvanisierungsanstal-
ten, wo mit Einwirkungen von Schwefel-
und Chromsiure zu rechnen ist, eingesetzr,

Auch fir den Baw von Schittgutlagerhal-
len wurde in letzier Zeit der Bawstoff Holz
bevorzugt. Der Holzleimbaubetrieh biete
neben den Sonderkonstruktionen ein abge-

PROBLEME MIT DEM ABO7?

Telefonnummer: (330 B9 59 03-57

rundetes Programm von typisicrten Morm-
hallen in Holzleimkonstruktion fir Indo-
strie, Handel und Gewerbe, Baukastenm-
Big werden die Gewerke aufpeteilt. Es wird
die fertig montiene rapende Konstruktion
einschliefilich des Daches, der Dachisolie-
rung und der Rinnenanlage geliefer, Dig
Ubrigen Gewerke konnen kostenginstig
| bauseils susgefuhrt werden. Regickosten-
aufschliige entfallen.

Besonders inderessant ist, dafl Mormhal-
len ohne viel Aufwand in allen Richtungen
leacht erwesterbar sind. Kranbahnen und an-
dere Transporsyseme kinnen wegen der
Stitzenfreibeit gut eingeplant werden. Bei
Wiinden, Dacheindeckung, Fenstern, Tiiren

" | und anderen Aushauslementen lossen sich

| individuelle Wiinsche bericksichigen.



Mishlhauser Str. 23-20

Holzleimb
Timmermann 7M™ siine e,
Hallenbau handweklcher - o: 02307403 08
Tradition *

wwwhallenbau-timmermann.de

Holz - eine energetische Betrachtung

Der  Treibhauseffekt™, der von der Wissenschalt als Grund fir bevorstehende Klimaverdndenin-
gen angefibrt wird, ist es, dar die Menschheit veraniassen muf, Gdber ihren Umgang mit Energie
neu nachzudenken. Auf der Umweltkonfarenz von Rio de Janeiro verpflichtete sich Deutsch-
land, dan Ausstof des hierfir veranwartlichen Hauptschadstoffes CO, bis zum Jahr 2005 um
25 bis 30 % zu senken, Dies soll zum einen durch Energiesinsparungen (sishe 2, B, neus War-
meschutzverordnung), zum anderen durch den Einsatz altermativer Energietriger. bei denen
kein zusatzliches OO, freigesetzt wird, erreicht werden. In erster Linie sind es die sog. ermeuar-
baren Energietrigerl), die dabei eine besondare Rolle spislen. Holz steht hier mit an erstar Stel-
la. Im Gegensalz zu den fossilen Energietrigem (Kohle, (1, Gas), bindet Holz COs und gibt bei
sainer Viarbrennung nur so viel ab, wie zuvor beim Baumwachstum gespeichert wurden. Digse
Tatsache birgt drederlel Vorzigs in sich:

1. In Form von weltweiten Aufforstungen wire es moglich, 50 bis100 Mrd, t Kohlenstoff, also
das 10- bis 20fache der jahrlichen Emissionan aus fossilen Brennstoffen, in zusdtzlicher Bio-
mazse zu binden. (Holz-Zentralblatt Mr. 125, 16. 100 1992, Dr. Ernst Kirsten) Anders ausge-
driickt: LEin 60 Jahre alter Fichtenbestand z. B. bindet pro Hektar 4 t Kohlenstoff pro Jahr”
[Holz-Zentralblatt Mr. 137, 13, 11, 1982)

2. Das durch Aufforstungen gewonnene Holz kann in grofiem Mal andere Rohstoffe ersetzen,
deren Gewinnung und Vierarbeitung wesentlich enemisaufwendiger ist als die des Holzes.

3. Moderme, 4uBerst emissionsarm arbeitende Holzfeuerungsanlagen lassen Holz in der
Gesamtdkobilanz wesentlich besser abschneiden als fossile Brennstofie. Da Holz in jedem Fall
das wihrend des Wachstums gebundene CO, freisetzt, egal ob es im Wald oder auf einer
Deponie verfault, steht einer thermischen Nutzung diesberiglich nichts im Wege. Die Tatsache,
dafi der Waldbestand in der Bundesrepublik Deutschiand, trotz  Waldsterben' und Mature-
katastrophen, jdhrlich um ca, 15 Mio. m? zunimmt, BBt eine enargetische Mutzung dieses Roh-
stoffes bereits heute zu einer sinnvollen Erginzung unsersr Enargisversorgung werden.
AbschlieBend sei angemerkt, dall uns unsere Nachbarn Danemark, Schweiz und v. 8. Osterrasich
auf diesem Gebiet ein grofes Stick voraus singd, nicht zuletzt aufgrund eines durch die
Falitik unterstitzten Bewuftseinswandsis innerhalb der Bevilkerung. Die Zahlen sprachan fir
sich, Wahrend man in einigen Bundeslandern Ostarmeichs bereits sinen Anteil von fast 20% an
der Gesamtwérmeversorgung in Form von Biomassefeusrung erreicht hat, lisgt man in
Deutschland bei mageren 0.04%,

H
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e tragenden Trile der Konstraktion sied fe enenranm roll sichdbar

ACHTECKIGES AUSSTELLUNGSGEBAUDE:

Tragende Teile sind vollstandig sichtbar

KAMEN-HEEREN {ABZ). — Im westfili-
srhan Kamen-Heeren wimrde kirelieh wom
Hallenbauspezialisten Timmermann mit Site
in Karmen e inferessantes Gebdinde e den
Verkaulsschwerpunkt der Gebietsniederlas-
sung der Firma Harley Davidson errichie
D Flnlle: mabite sich gleicheeitig in den lnd-
lichen Baubestand einfilgen und den Vorga-
By s Bauheren im Hinblick aof die I':::rr;-':-
rate Identity entsprechen. Se sollie das (-
Jekt, fihnlich den dort awsgestelien Motorei-
dem, innovative unid moderne Technik in ex-
travaganier Form widersplegeln,

De beauftraghe Architektin Brigite Schwa-
ger ans Unna wihhe for den Bau im wesent-
lichen drei Baustoffe aus: Brettschichthode,
Glas umd Steln. Der Grndkarper wurde als
Actiieck mil den Maben 14 x 14 m pgastalbet.
Diie gefaltete Dachform mit den Drelecksga-
ben geben dem Gebiiude eine spieloris
interessante Form.

e ragenden Teile sind im Innenrmem
vill sichtbar, Die verdeimten. naturbelisse-
nen Standardhalbrahmen treffen sich zentral
Im First Mit lhrer exakien Vesarheitung sol-
lemn i sicivthar gelassenen Holzbawteile st
Timmmermann imagebegleitend das angebo-
tene Produkt begonen. Fir die Erhaltung und
Plege der Ronstruktion sind nach Herstoller-
angahen nur geringe Aufwendungen erfor-
dertich, Die Firma Timmermsnn aus Kimen

Iie gefaltete Dachform gibt dem Geldude eine inferessente Form,

verfiigt iiher
rhis auf 5
Ak e A

] I':.|-e'||I~.:|I||-||||r|-'£‘:u||||| Wl
wteile aufgebaut ist. Die
ke verwenieten Dived-
1en sovvohilils Sat
teldachhallie, als Rundhalle oder - wie hier -
il gimemy Achteckgrundrill singesetet wer
den. Die Hallen werden vom Unbernehme:
mit It.nlcl im Standardsystem gefertigr

aufenhiihe legn v dred
. Aufgrund der Viellalt und
der  Bombing |1u-n-|='n-|g1.| hkelton  ergeben
sich interessmte Gostaltungsméatichkeiten
Nach Angaban des Hallenbauers ist selbst die
Herstellung gweisaiig gekrimmter wnd ge-
bogener Holzbauteile moglich. Ein weiterer

Fotas: Timmermann

virtetl soleher Boastruktionen -ilj_'". bl den
Anschlissen. Die verleimten Holzkonstrok-
tonen ecfilllen die Eigenschal fouerhem
mend F 30, Dariiber hinaws sind die moder-
nen .':uh"x:|.-|.'i:i|'|'||-|'| Lalme besonders ek
freamdlich. Alle Bauteile sind |'n|11|:||,||:|"n'|ai'.i!_r.
geplant und geaeichnet

Das Unternehmen bietet die statische He-
g dier Gesamikonstruktion sinseh-
ler Fundamente als Paket an. Mach
zung der Tummermann GmbH
e der sukunfisorientierte nach-
sende Rehstoff Hol: dem Ingenieur
und Architekten groBe Chaneen und Mig
lichkeiten

==

Timmermann Hozeimbau
mit
Hallenbaw

handwerklicher Tal.:
Tradition

Mihlhauser Str. 23 - 20
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Montag, 11. September 1989, Seite 1633/ 1634

Mehr Sicherheit durch
vorbeugenden Brandschutz

Holz zeigt giinstiges Brandverhalten und grofie Fenerwiderstandsdaver

Yon Wilhelm Jaenecke, Uhldingen-Mihlhofen

Wiihremd mon friiher bei der Anwendong van Holz im Bawwesen aus Sicherheilsgrinden sehr suriick-
haltend und spursam war, hoben sich aufgrund umfengreicher Forschungs- und Entwicklungsarbeiten,
bei denen dos materialeigens Yerhalten des unbehandelten Holoes im Brand untersucht winl pemutel war-
de, neue Erkenninisse ergeben, die avch von den sustiindigen genchmigenden Bebdrden akzepiiert wer-
den. Trotz der Tatsache, dall Holz brennbar ist. Life sich heute im Holghaw eine Brandsicherheit errei-
chen, die auch hobea bangeseizlichen Anforderungen poerecht wird.

Es ist noch viel zu wenipg bekanni, dall ber e genden Telle im Vollbrand st dann entschei
nem vollentwickelien Brand das Holke mit seinen dend, wae schnell sich de enstandens Hitee von
besanderen Eigenschallen als orpanischer Werk der Oberflache in das Innere der Bauteile lon

stoff ein sehr plinstiges Brandverhalien zeipt Bei pllanzt (Abbildung 1)
P00 *C verdamplt das im Holz enthaliene freis

Wasser, im Bersich fber 200 °C zeig sich cine Je geringer also dis WirmeleitGihigheit (W

intensive thermische Fersetzung, und Fwischen MK} destn langsamer gerdt der Werkstoll in
260 7 C wnd 290 °C schlizBlich wird der Brenn-  den kritischen Temperaturbereich. Fiir lufitrok
punki erreicht, Fur die Siandsicherhen der tra kenes Nadelhole, senkrecht sur Faser, betrligt dae

Schema des Brandvorganges

fog= aoge 500° 800° iooo® 12000

Abblkdung 1 Schematische Darstellung des Abbrandworgangs bel Holz (nach Dr-ing. E. Giesaking)

BS Holz

Industrizhallen

Marmhalen
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Wirmebeitzahl 0,14, fiir Holzkehle nur 0,03 bis
0,05 Im Vergleich dazu haben als Wirmeleit-
zahl; Aleminium 200, Siahl 40, hewshrier Beton
2.1, Dhig Warmeleatang erfolgt also im Holz rund
41 mal langsamer als im 3ahl und rand 1 406
mil langsamer als im Aluminium. e Haolzkoh
leschicht beingt dank der gegeniiber dem Holz
noch hoheren Wihrmedimmung eine weitere Ver-
zogerung der Erwadrmung. Daraus erklin sich,
dalt der sich bildende Kohlemantel den Holz-
ke diber =ine verhilnismilig lange Fefl vor
der Verbrennung schiitel und seme Traplihigket
erhiilt (Abbildung 2p Jo dicker dabei die
Holzkohleschicht wird, desto langsamer erhitzt
sich das Innere des Holzes,

Abblidung 2 Dieser Tragbalken reigt deutlich die
Holzkohbaschich, die den unverbranaten Holzkern
vor weilerer Zersldmng schiilsl und somil die Ret-
fung von Menschenlaben und die Sicherstellung

wichtiges, kostharar Giber armdaglicht (Foio: AGH|

Brandversuche

Dal schwere Hol:konstruklionen ihre Traghi
higkeit im Brandfall lange Zeit aufrechierhalien,
ist gine praktische Erfahrungstatsache, dic in ei-
ner Reihe wissenschaftlicher Versuche bestitigt
worden ist. 5o zeigl ein Diagramm, das von dem
LCanadian Wood Council™ in Ottawa 'h|;ra|,|1f_{~.
geben wurde, dald der verleimie Holdbinder nach
lazt 35 Minuten Branddauer moch 20% seiner ur-
spranglichen  Festigheit awfwies, wihrend der
Aluminiumtriger bereits nach knapp 5 Minuten
und der Stahlirdger nach 10 Minuten diese Gren
ze erreichie

Es macht besonders augenfillig, wie wenip 5
aul die Unterscherdung von hrennbaren und

nichibrennbaren Baustolfen ankommt. Entsche
dend ist vielmehr die Widerstandskrafl der tra
genden Baptele im Brandfall, wel ehen darauf
clie Stabilitil der Konstruktion bei Feusreinwir-
kung berubt. Je langer es davert, bis die Kon
struktion zusammenbricht, desto mehr Leit ver
Bleibt fir Lasch- und RettungsmaBnahmen

In mnem anderen aufschlubreichen Yersuch
dex kanadischen | Southwest Research Institute™
wurden Hobelrdger von 10% 35 em mil enispre
chend starken Stahlirdgern in Siecbenbauweise
unter Feuercinwirkung nach der Einheitstempe-
raturkurve {American Society Tor Testing Materi-
als Designition E-119) verglichen. Die Triiger
wurden mit 11,6 kg je 9 cm® mittels Sandsicken
belastet, die gleichmiillig entlang der Langsachse
der Dachstitzen verteilt wurden. Ihe Spannweite
der Dachstitzen betrug 840 m. Die Hitzeent
wickheng von sinem Maximum von 760 " erolg
e gleichméaig auf dem pesamten MeBbereich

Mach einer Branddauer von 17 Minuten wnd
giner srreichien Temperatur von 604 “C haten
sich die Stahlirdger 46 cm durchgebogen, die
Holztrager dagegen nur 1,27 om. Mach 13 Mino
ten Branddauver brach das won den Stahlicigern
gestitzte Dach rusammen und stirete in die dar-
unterlicgende Breonkammer, withrend die Hole
riiger rwar verkohlt waren, aber immer noch ih-
ren Dachantetl trugen. Sie wiesen noch %0% ih-
rer anf@nglichen Tragfihigheit auf

Dank der besonderen Ewgenschalften isi das
Branchverhalten und die Fewerwiderstandslihig
kenl von Holekonstruktionen fir den Statiker
und den Brandingenicur rechnerisch gut erfail-
bar, eine Tatzache von erheblicher Bedeutung.
Einfache Grundregeln Tor die Erhobung des
Feuerwiderstandes wvon Holrkonstruktionen sei
en nachstehend aufpefihrt:

1. Je grafer der Holzquerschnitt der tragenden
Holzbauteile, deste hiher ist die Feuerwider-
standsdauer

2 H-;}Izvcrhindungcn_ For die hewle lasl ads
schlieflich Verbindunpgsmittel aws Stahl, der
temperaturemplindlich st und die Wirme
schnell Jester, verwendel werden, missen kon-
struktiv so ausgebildet sein, dafi der Stahl
durch Hol: oder Brandschutzmitiel so weit
wie moglich vor der direkten Beanspruchung
durch die Brandicmperaturen geschiitzt ist

Entwicklungsarbeiten unter Berlicksichtigung
dicser Grundsatze haben dazu pgefithrt, dald es
heute chne Schwicrigheiten mdglich ast, Holez-
hzuten der Feuerwiderstandsklasse FIO-B ausiu-
fithren (30 Minuien Feuerwidersiand im BT -
ten ¥ollbrand, basaefichiliche Bezeichnung
Jfewerhemmend™). For die Klasse F30-B genigl
bei verlelmien Holzbauteilen in aller Regel sopar
der statisch ohoehin erforderliche Querschnin
Aufgrund dieser Sachlage werden hewte Holz
konsiruktionen in erheblichem E'mfang nicht nor
fitr Eanfamilienhiiuser, sondern auch Thr grofde
Giebdiude mit hitherem Brandrisiko, wie 2. B. In-

Industrizhallen
Marmhalien merl 17

Aeithalen ’ ST
Longierhalien
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Abblidung 3 Ein unentwirrbares Knavel von verbogenen Stahltragern - das ist alles, was von dieser riesi-
gen Produktionsholle in den USA nach einem Grofibrand Obrigblieh. Durch die enorme Hitzeentwicklung

daverts o5 nur wenige Minulen, bis die Halle in sich susammenstirzte

dustrie- und Lagerhallen, in Libereinstimmung
mit den bauaulz=ichilichen Bestimmungen geneh
migl. Es st cine unbestreitbare Talsache, dal die
Einsturegelahr brennender Gebiiude bei tempe-
raturemplindlichen BaustodTen erheblich hisher
himgt als ber Hole (Abbildung 3).

Entllammbarkeit

Hinzachtlich der Entflammbarkest, die Far die
Entstehung von Brinden von Bedeulung s, ver
hile sich Holz ginstger als cine ganee Anzahl
anderer brennbarer BaustedTe. Es wird deshalb
nach DI 4107 - Brandverhalten von Bausioffen
pnd Bauizilen - beid einer Dicke von mindestens
2 mm ahne Machweis in die Baustoffklisse B 2
{mormalentflammbir) eingestuft. Aulprond die-
ser Einstulung 191 die Verwendung von Holz [
Wand- und Deckenverkleidungen Bediglich in
Rettungswepgen, also movwendigen Fluren und
Treppenrdumen in Geblduden mit mehr als zwei
Vallpeschiossen, einpeschrinkt

Holzverkleidungen  sind  dagepen  uneings
schrinkt zullissig in Wohnriumen, BOroriumen
und anderen Rbumen dhalicher Nutzung. Auch
in Yemammlbungssidnen, also in Salen flir kul-
relle und sportliche Veranstaltungen, ist die An-
bringung normalentflammbarer Holzverkleidun
gen in aller Repel zulassig

(Fodo. AGH)

Bei diesen Festlegungen spizll die Tasache ci-
me Rolle, dalt sich Holz hinsichtlich der Emiflam-
mung wesentlich piinstiger als sogenannie leicht-
cniflammbare  Bausioffe {Bauwstoffklasse B 2
nach DIN 4102 werhalt, Das Verhalten won
Halzhawizilen im Entstehungsbrand wird um so
glinstiger, je grofer die Querschnitte werden, al
a0 je kleiner das Yerhdlinis von Oferflache zam
Volumen wird, Dus bedeuted, dall kompakie, tra
gende Halzhauieile ein besonders ginstiges Ver
halten im Entstehungsbrand zeigen.

Eine Herabsctzung der Entlammbarkeit und
damit eine Verringzrung des Brandrisikos hin-
sichtlich der Flammenawshreitung im Entste-
hungsbrand ist schon seit Jahreehnien durch Be-
handlung mit chemischen  Feuerschutzmittein

midglich. Bei diesen Chemikalien unterscheilet
man zwischen sogenannlen  schaumschichitial
denden Fe chutzmitteln, die i Form enes

Anstrichies auf die Oberlldche aufpetragen wer-
den und unter dem Einflull der Temperaturen im
Enisichungsbrand eine Wirmedammschichi hil-
dem, und Salzen, welche die Entflammung ver
hindern oder zumindest stark redugieren, Lhe
Verwendung dieser Mimel ist sinnvoll, wenn es
sich um die Herabsetzung des Risikos im Entste-
hungsbrand handelt. Sie sind deshalb peeignet
for Wand- wnd Deckenverkleidungen in Berei-
chen, wo ein erhohies Risiko der Brandentsi=
hung besteht.

Industriehallen
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Lrer Fewerwiderstand tragender Bauteile beim
Vollbrand il sich jedoch durch gine solche Be-
handlung micht erhilen. [ie weitergehende Fra-
go. ob durch eine besonders chemische Behand-
lung das Holz nichtbrennbar gemacht werden
kann, muli mit einem klaren , Mein™ beantwortet
werden. Der chemische Aufbau des Holzes setn
hier zumindest fur wirtschaftlich vertretbare Ver
fahren uniiberbnickbare Grenzen.

Fiir die Einschiitzung des mit der Standsicher-
heit im Brandfall susammenhingenden Risikos
is1 noch ein Gesichispunkt malgebend, der his
her viel zu wenig Beachiung findet: Due jetrigen
Voarschrilten filr den baulichen Brandschutz on
entieren sich ausschlie@lich an der Feuerwider

Irch, dafl tragende Holsbauteile mit den kon
atruktiv erforderlichen Querschnitten Fewerwi
derstandszeiten von mehr als 30 Minuten aufwei-
&N

Entsprechendes gilt far raomabschlicBbende
Bauterle aws Holzr und Holzwerksioffen, also
Trennwinde wnd Holzbalkendecken, die shen-
falls ohne oder nur mit geringem MehrauPwand
in die Feuerwiderstandsklasse F30-B eingestufi
sind. Damit sind die Voraussetzungen fiir die
Verwendung von Holz auch fir tragende wnd
raumdatschliebende Baateile in Gebduden mit
bis Fu rwe Vollgeschossen, nach neven Landes-
bavordnungen in einigen Bundeslindern auch
bis zu drei Vollgeschossen, gepeben.

ibbildung 4 Hier wird die Bedegschalt eines Betrlebas disar wirk Br

standsfithigkeit der Eingelbauteile. For die Ge-
samistabilitit eines Gebdaudes aber spiclen Form
dnderungen infolge der Arandiemperaturen, ins-
besonders  Lingeniinderungen  der  cinzelnen
Bautele, dve sich aof die Standsicherheil des sta
tischen Systems auswirken, cine erhehliche Raol-
le. Da Temperaturdehnungen beim Holr jedoch
prakiisch ohne Bedeutung bleiben (sie sind oh
nehin geringer als bei anderen Baustoffen und
werden durch dus Schwinden infolge Feucneab
gabe aufpehoben), werden dic Voraussetzungen
fur den Holzhau nichi gerade ungiinstig sein

Feuerwiderstandszeiten

Le Warmelenmung von Brandraum in das In-
nere der wragenden Teile erfolgt beim Holz au
Aerordentlich langsam. Entscheidend fir dae
Feuerwiderstandsdauer des Bauteils ist die Ab-
brandgeschwindigkeit, d.h. die Geschwindig
keit, mat der die Ferstbrung I‘l-'frh‘}|l|uhg;l i
Vaollbrand erfolgl. Sie betrigt bei Wadelholz nur
etwa 5 om je Stunde. Der hinter der Verkoh-
lungsschicht liegende unzerstire Kern hehdh
dabeei seine volle Tragefihigkeil. So sl es eckldr-

phing unierrichiel

Ahnliches gih fiir Bauteile in den sogenannien
LHauwerken besonderer Art und Nutzun (1]
= B, Industre- und Lagergebduden, Versamm
lurgssrditen, Geschaftshdusern usw. In all diesen
Ciebiivden s der Baustoll Hole bei eingeschossi
ger, tum Tell auch bei eweigeschossiger Bauart,
auch fiir die tragenden Bautele, rulissig.

Da ber der l".hril""kl.n!l. der l:l.gué_u_'sn:uh._hfn
Vorichrften sowohl fir die tragenden Teile wie
auch fie den Innenausbau der Personenschuiz
an erater Stelle sieht, kann gesagl werden, dai
man in Holzbauten wnd in Gebduden, in denen
Holz und HolzwerkstofTe [Gr den Ausbaw ver-
wendet wurden, genauso sicher wohnt und arber-
fed wie in . massiven” GebhSuden. Das pilt ganz
hesonders auch filr nachirdgliche Innenaushau-
Mabnahmen, ganz gieich, ob es sich um Erneus-
rung von Althauten oder um den Aushau von
Dachgedchossen  wur  Schalfung  zusaizlichen
Wohnraumes handelt. Die Verwendung  won
Holz wnd Holewerkstoffen ist dabei - die Einhal
tung der Bauvorschriften im einzelnen selbstver-
stdndlich vorausgesetat grundshizlich ahne
nennenswerle Einschrinkungen moglich und ze-
ldszng.
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H G H EHE FESTIG KE'TEN gegeniiber Vllholz lnssen  spiel fiir die Holzieimbinderbanweise ist die Ansstelfungshalle
sich rach Angaben der Firmo Timmermonn durck Verleimung  von Timmermann in Erftstadt. Die Halle ecreickt die Feuwerui-
i nechiachsenden Noterprodtes erzielin, Donk dieser Tech-  derstandskiasse F30, ohne daff dafir Schutzbehondiungen not-
nitk st es problemios miglich, stitzenfrete Nollenbonstruktionen wendig wiren, Lesen Sie den Bericks _Vielfilige Gestaltungs-
it grofer Spanrweite 2 ervichien, Fin beeindruckendes fei-  miglichbeiten” auf der Riickseite, Foto: Tirumermann




HALLEN IN HOLZLEIMBINDERBAUWEISE:

Vielfaltige Gestaltungsmoglichkeiten

EAMEN (ABZ) - I Hallenbaw den Trend der
Zrit zu erkennen, ikn singuschatzen and umzu-
sotzen stelli belm Bau #ines Hallenkansirukzion
awwihl fir den Bauherrn ab aoeh [Gr die Hallon-
haufirma oft cine besondere Hermsforderung
dar, e archiekionischen Gestaltungsmeglich-
keilen im Ingenisurfmlzban sind vieliiMig. Die
Wahl des nat@rlichen, fivcinierenden Werksto s
Hole schafft wohnliche Atmasphirn. Heerin e
der besoirders Relz,

Dureh die Verpitumg des Moturprodukses Hole
warden durch Verlaimumg bhhere Festigkaiten
egenitber Volllvolz ervelehit. Bel Ausnszung der
gegeniber Vollhole hilberen xuldssigen Hean-
sprizchurg sind stiicreniteie Konstrukticnen mst
graler Spannwelin kedn Problem. s geringe Bl
pengewichil kol diesen Konstrokisomei zugoie,
[He WirtschaftSchkeit spiegell sich im Brand-
verhaliem wieder, [Ne verldmaen Querschmisie er-
reichen die Feuepaslersiandsklasse F 30 oder
mehr nach DIN 4102, Schuzbehandbangen sind
heerfirr nichit prforderlich. Die im Brandfbl -
stahimde fulbers Kohleschichi schitzr den Kern-
querschnifl, so dab stalisches Verssgen der ver-
lrimion Querschnitin nscht vor 30 Minoten,

WACHSENDE ALTERMATIVE:

Brandeinwirkuny 830 Grad Celsius, eintritl. Dée
Firma Timmermann GmbH Hallenbaw-Holzleim-
i iy Kamsm nuzt als sukanfisorsentiores Un-
Serisdimen seil pdikd 30 Jahires die Maglichkesemn
verkeimiter Holeletmbinder zur Erstelung von
stiiztendraion Hallankomstruktinnem, Filr dis mnae-
e uiwd fublers Gestaltung bisten sich durch &in
firoihles Frrisgungsprogramm vielGiltge Mogic-
wedien, Mehan Standardkonsiruktionen als typi:
sierte Nortnhallen werden von der Fitma Tins-
mermann Gmbi msitelich Soodeckonstrokiio-
nem fir Indusarie, Hendwerk, Gewsrhe ured Land-
wirtschaft angshoten. Wirschafiliche Lisungen
simil bei allen freftragenden KonstrukGonen, un-
ahhangig von der Spannaweitn, miglich. Alle stis-
zondroiom Hallen hicten flexibhe hutmpemaghich-
weiten, auch b Hinbhick aul eventuelle spdiors
Mutrungsinderung, so das Untemehmen

Des Lelstangsspektrum der Firma Timmer-
mann (b Hallenbau-Holzlimbau erssrockn
sich mf dir Erstelhmp der statischen und zeich-
nerschen Unierlagen, die Herstellung der wer.
edmpteny Querschmbte nach DIN 1052 (Geolks
Leimgenshmigung womn Oilo-Graf-lnstital. Siule-
gart), die Lisforung umd Montage der tragendem

Hallenkonstrukiion sewie die Liefkrang wd Mon-
lnge der knmpletten Dachhaot vinschliefitich Bin-
nenanlagm. Yom dar Manung his zur Ausfilhnmg
liegt &lles in edner Hand, b kausekgenen Ingenl-
eurhiarn wand die s@tische Berechnung ersteli
Hier kfiomen prehlemlos indniduedle Konden-
wilnseles berlicksichiigl werdea, Die Kopstrukion
der Hallenbanen erolgl dreidimensional aal
CaleAnlagen.

Durch Integestion einer wollsutomatischen,
oongitergestenerien Abbundsn lags istdie prisi-
st Fertigung auch kleiner Bautedle mébglich. Im
Baukastenprimzip werden die Hellen ansch-
liethend &ufl der Bauselle mil vigenen Monlage-
krifien montiert.

Ior kohe Varfertipangsgrad srmbglicht kurm
Montagezedten. Nach der Montage der Dachhaun
steht dem Bauherm vine witterungsunabhingige
Brizstelle fir dem weitersn Boofnrischeiit zur Yer
Isgurg, Der ungehinderte Baufarschrie 151 soni
pamegihrig mighich. Im Tremd der Zeit liegend,
smhaff die Firma Timmermann GmbH Hallen-
baw-Hofeleimbsu nach efgenen Angaben mit dem
baubbolegisch patfirdichsn Werkstodl Hole freue
imensionen im Hallenhan

Holz als Baustoff immer beliebter

BORM [AEEL - Me Moravendigheit par Energie-
ransparing wird mastherweile von memanden emst-
haft beverifatt Din ehrgeidgen fiele dis Umwealt.
gipfiele von Rio, mit den Verspeechon der Bundes-
regieruny den Kohlerdioxidawsstall bis zum fahre
A um mirddestens min Vinrtel zusenken, waren
Andals filr verschiedens Firderprogramme, dis von
Buned uned Liindern irs Leben gecafen wurden.

Ael dinser Firderprngrumme &t die Virminge
rumy; des Energiebodarts bei der vorhandenen Raw-
sihstame sowie die Unterstilzing voin Neubasen
it grringrem Verhmoch, dber das Kedngenerge
has s him zum Mullenergiehags, Ta rund $ Fro-
el umseres Erengiebesdars aul die Raumbeimang
url Warmwnssermubereittng emtfafon, knmmt
e Wiirmeschiz im Gebiicdeberelch eoe Schliis-
selstellurgg m Sachen Rlimasehiste o

Ehendalls rine Schild teliung inme hat nach
Angabsn dos Bundes Degischer Zimmermisissar
im Zentralyerband des Deutschen Baugewerbes,
Bomn, der Brstofl ok bei der nesen ener-
mnsparnndns und dlologiochen Hamwnise

Dier Givind BiedTr Hegt in den besandess i
weltfreundlichen Exgenschafien des Hobres. 95 bis
0 Prowent der Holemasse werden aus der Luft pe-
oo, inden das Treibduusgas OO0, nu Hille der
Somnenenergic mu Hole umgewandelt wird. fum
Aufhaw von ener Tonne frockenen Holz entzieh
der Baiin der Ainosphise 185 1 Kolbdendbond
unid speichert sie bis rum Rockban dies Gehndes

nil Komipostieriieg des Holzes, Docly nichs nur dis
Speichenumyg von O, ist vin grober dkologischer
Vorieil des Holzes, auch die guten satischen umd
whmmeddmmenden Eigenschaflen sprechan fGiF
diesen wiederentdeckten Baustofl: 22 mn Nadel-
il habhen die gelchs DEmmairkung wis 70 mm
Porereiegel, 2% mm Yoldegel oder %13 mum Be-
s und <das bei saner Festigheit, dis problembos
srchlanke, mehrgeschossige Wihnhaulen ermog
Beht. an der Bund Degtseher  Simmermaisto
(B2 Bei der Holerahmenbamweise, als die 2
cunftsweisends Baoart, entsieht vin Flachenge-
winm won bis zo 10 Progent gegentber den Mas-
sivhdusern

Fu den dkalogischen Aspeidem emes Baustofins
alihin auch der Enorgieeinastz 2o semer Herstellung,
seiner Weilermerarbeating und Widierverwenduing
als asgrdinneer Baustod. Thie Zinmmoerer verwesen
in dissem Ausammenhang darauf, dafl der Ener-
gieverbrauch war Herselang snes Baustolfis dis
Energircinspanmg als wirmeschitendes Batedd
nicht auf Jakre hingus unsinnkg mechan darf, So
enige der Vergheich einer Holeralmeiswand miz ei-
neer Fegebwand bei gleichem WirmedurchiBwert
o 10,3 Wit K urd elnser Flche wom 140 m® aul,
dalth der Bauemergivhedard der Ziegelwarsd Sl BIE
3500 1 betragen wiinde, der der Holzralmen-
wand pedoch nur 650 |, Diegsr Enorglmsorschinsd
wilids ausseiclien, wn eln Nedrigenergehais
sesches Jahre ling wu beheizen.

Fiar die Verringeroung des Enepgiinverhrauchs
am Baawerk bietetl die Hobrahmenbeuweise
chinfalls eimen entschridenden Yoriedl. Do einfas
chin sher effakive Konstruition ermdbglichn es, dia
Diimnmung platesiparesd b der Wand sadschen
dien tragenden Mosten eanzubmingen, mnabhangig
duvon ob der Bauherr non sine Zellulose-, Holz-
Tuser-, Minerabwvoll- oder Schafwolldimmung
wiinscht. Die 3 cm dideen Wirmediimmschich-
ton hel Miedrigenergiehbusern beniitgen dureh
diese Bauwweke keime aulwendigen urd besdlen,
raetschaligen Konstruktionen, betond der BOE.

Der hobe Wirmeschitz UbsrinifTt die Anforde-
rusigen der esen Wiirmeschutzversrdnung lau
EIE bri writemn und gibt dem Zimmerer die Si-
cherhedt, anch sukimfig die gesstzlichen Anfor-
depaigen problemlos z0 ecfiillen. Der Bauherr
hingegen erhilt schon hewte die Sicherheit, dal
snin Haus auch i Zukunit nicht 20 den Energle-
verschwendern mit Gberholsern Wirmeschutz
wiihlen wird und als Folge an Wert verliert.

Der Bund Desgischor Zsmmermsistar (st iher-
sei, dall der Antell der Holzhdusss in den ndeh-
stent Jahren weiler anstrigen wird, denn auf Dau-
or khinne sch keiner den eindeuiigen dkodogi-
sehen Yorteden verschlieBen. Okonomie ursd Oko-
logie witrden sich im Holdhaosbaw ideal ergiin-
mn, durch dis kbirzere Baozedt ergihe sich sogar
@in Prolsvorteil gegontber dem konventiomnellen
Bauen.

Holzleimbau  Mihlhauser 5t 23-20
Tlimmermann ™™ =ic oo
elefon:
Hﬂl Iean“ KwarkCher  Talefax: 023 07/4 03 08

wwiw. hallenbau-tmmermann.de
infoi@hallenbau-timmermmann.de



Holz-Zent

Unabhédngiges Organ

fiir die Forst- und Holzwirtschaft

Mittwoch, 13. Oktober 1993

Dhenischer Halz-An
Treutsche Blnlewirischalt  Der Halikbuler
Deutscher Holrver kmals- Anreiger
Diewtsche Holz-Feitung

B+H Bausortiment Holz und Ausbaubedarf Nr. 10

E 3843 B

Stotigart, Mittwaoch, LY Oktoler 1993

Nr. 123

119, Jahrgang

21

Standardhallen mit System

Vielfdltige Variationsmoglichkei-
ten bietet das Typenprogramm
der Firma Timmermann Hallenbau
in Kamen, Die aus Brettschicht-
holz gefertigten Hallenkonstruk-
tionen werden serienm&Big fir
Hallenbreiten oberhalb von 10 m
mit einem Rastermal von jeweils
2,50 m steigend gefertigt. Die
Traufenhhe liegt zwischen 3 und
7m. Als Vorzugsmal wird eina

Staffelung von jeweils 50 cm ge-
wahit.

Der Baustoff Holz, als Brett-
schichtholz verleimt, mit seinen
hervorragenden Natureigenschaf-
ten bietat hier dem Bauherrn fir
seine Halle ein wirtschaftliches
Produkt. In den freitragenden Be-
reichen bis 20 m ist die gewéhite
statische Form nach Herstelleran-
gaben giinstig.

".|,., - A

Pmd anaha

lle, Typ DSJ, Spannweite 25 m

(Fotos: Friedrich Timmermann, 58174 Kamen)

LDer Baustoff Holz in vergliteter
Form und seinen baubiclogisch
hervorragenden  Eigenschaften
bietet bei diesen Konstruktionen
giinstige Brandschutzwerte. Mit
F30 erfillt er die Anforderungen
nach DIN 4102, Solche verlaimten
Holzbauteile brauchen nicht feu-
erhammend verkleidet zu werden.
Die Einsatzbereiche dieser typi-
sierten Standardhalle sind in der
Landwirtschaft, im Handel, iber-
wiegend jedoch im produzieren-

den, mittelstindischem Hand-
werksbereich bzw. in der Indu-
strie.

Mit der Bestellung erhdlt der
Kunde ein Gesamtpaket, d. h. ne-
ben der statischen Berechnung
der Hallenkonstruktion werden die
Fundamentberachnungen und die
entsprechenden  Ausfihbrungs-
zeichnungen mitgeliefert. Dach-
dammungen oder Dachvorsprin-
ge bzw. frei auskragende Vorda-
cher bietet das System ebenfalls.



Sonderdruck aus:

EINE VERLEIMTE HOLZKONSTRUKTION
nach dem statizohen Grardprinztp des Dreigelenkrahmens trig
eine Rewe Prodektonshalle in KaomenWestfalen, Die freitrogen-
di, perfeimte Hallenkonstruktion aies fenerenmenden 85 Holz
e ortsanrsassigen Unternehmen Timmermann Hallenbaw dher-

deck! pine Grund(Igohe von rund 2000 me. Das Tragoeers: bat eine
mittlere freie Spannweile ron 25 m und ein beidseitig frei aus-
kragendes Vordach eon & m bei ebenfolls 6 m Binderohstand.
Lesen Sie hierzn auch den Bericht . Unencinschte Folgen . " auf
Seite 18, Fata: Timavermoann Hellenbar
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Verleimte Deckenuntersfige tragen den Porenbeton,

STATISCHES SYSTEM:

Fato: Timmermann

Unerwiinschte Folgen lassen sich nachvollziehen

KAMEN [ABZ). - In kamen-Heeren ent-
stoht in einam newen Gewerbegehler | Am
Miihilbach® eine mederne, freitragende,
vereimie Hallenkonstruktion aus BS-Holz
in einer feuerhemmenden Ausfihrung. [as
Garhiivde: selbst Oberdeckt eine Grundflache
vion 3T x Bl n, Getragen wird das Bauwerk
wvon elner verlEimien Holzkonstrukton mit
dem statischen Grundpringip des Draige-
lenkeahimans.

Lnpses ’I‘rag‘m:rl-c bt Eine mitthere freie
Spanmweite von 25 m und ein beidseitig
fred auskragendes Vordach von 6 m bei ei-
nem Binderabstand von & m. Diese statisch
pinstige  Formn aus dem Standardproe
gramm der Firma Timmermann Hallenbau
bildet nach Herstellermeinung eine kon-
struktiv sinnvolle und wirtsehaflliche Lo-
S

T Trawfenhithe von 6.50 m (m Berebch
& feeien Vordaches bietot sine Lisung foe

(S5} .rwp.ip:-::-,'chl:nﬁigi:n Aushiiog dieses Hal-
lentsites |Rirorraktl, Verleimbe Deckenon-
terzikge aus BS-Hole teagen die hisraul vor-
gesehens Porenbetomdecke mit den Lisichis
bautrennwiinden der hier geplanten Biiro-
fldchen.

e Wahl for den Bauswlf hat dkalogi-
sche und dkonomische Grilnde. Das Bau-
werk wurde auf elnem angefilien fritheren
fechengelinde gegrindet. Die Gegebenhel-
ten dieses Hawgrundes machten die Wahil
cines slatisch bestimmten Systems {Dreige-
lenkrahmen] notwendig, da nur bed eimem
solchan System eventuelle spiters nicht er-
wiinschia Folgeerscheinungen statisch ein-
deutig nachzuvallziehen sind. Der BausiofT
st dem Anddeter zufolge ein natiirliches
Baumaterial, das durch seinen faserorien-
tierten Awlbau und  seine  Eigenschaft
Fewehe aufzunehmen und ihrugehen Bas
sofderlseiten aufwest, die Oir e Spiilers

Benutzumg keine unwesentlichen Punkte
darstedlen,

Imas Holz wird aber auch susiczlich als
gestaliorisches Elernent bei dissem Eauwerk
aingesetzt. Die sichitbaren Bautels anlhn
einen isthetisch warmen Charskier und
ein hochwertiges Kaumklima erpeugen.

Diese Wohlfuhlkriterien® haben lm mo-
dernen Leben sowoh! dkobogische als auch
gesundhelttiche Aspekte. Im Jahe 1992
wirde aufl der Umwelikonferenz in Rio
de Janeiro beschlossen, die CO,-Emission
waltweit zu reduzieren. Dieses fihrte in
Deusschland zur Uberarbeitung der Wiir-
meschutzverordnungen. [hese wurden in
den Jahren 1995 und 1999 iiberarbeite
und entsprechend verschirft, Diese Yor-
schiirfung hatte das Ziel, durch erhihte 1so-
liermpen der Gebaudehiillen die Reduzie-
rung des CO0=Asstoles iber den Fahnes-
heiewiirmebadar! su erreichean,

Holzleimbau Minhauser St 23 - 28
Tirmmermann o S

handwerklicher Tel: 02307/ 44 B4-85
Hallenbavu i il TR i

waw hallenbav-immesmann.de
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Der Baustoff mit
naturlichem Schutz

Von Ing. grad. Wolfgang Ruske

Haolz ist eln breanbares Material, snd doch kinnen Baoteile ans Holz eine erstaanlich
hohe Feaerwiderstandsiahigheit erreichen. Die Brennbarkeil eines Baostofis sllein lEft
keine endgiiltipen Schliasse aol das Bramdverhalien eines Bauteils oder gar eines
Gehdudes mi. Fiir eine B-EHHPJ.'HI! mrssed alle banlichen GE!EI'!IHEHIEI‘I wnd vor allem
Querschnitt, Form und Anordnung der Bauteile Beriicksichtigung finden.

Uniter Hra.r:l.luinwi'rll.mg nehmen alle Bau-
stoffe Schaden, auch wenn sie | nicht-
brennbar” sind, Trn berpelsweise bei
Stahl ein thermisch bedingter Festigkeits-
abfall cin, der zum Einsturz der Konstruk-
tion fiihren kann, zeichnen sch verleimte
Holzkonstruktionen  insofern durch ein
besonders gunstiges Brandverhalten aus,
uls ihre Festigheitseigenschaften und da-
mit die Tragfihigkeit bei Feuereinwirkung
lange Leit erhalten bleiben. Dies ist sicher
die  wichtigere  Brandschutzforderung,
wenn es darum geht, Menschenbeben und
Sachwerte u bergen und die Sicherheit

der Remungsmannschaften ru gewihrlei-
sten,

Huolz entziindet sich bei direkter Feuer-
einwirkung oder hochgradiger Erhitzung:
durch einen chemischen Zerscizungspro-
¢l entsteht Holzkohle, und brennbare
Ciase werden frer. Fiir den zeitlichen Ab-
laul dieser Reaktionen sind eine Reihe
von Faktoren veramtwortlich = z. B, Roh-
dichtc und Feuchtigkeitsgehalt des Hol-
zes. thermische Beanspruchung, Sauer-
stoffzufubr. Die auf der Oberiliiche ent-
standene Holzkohle wirkt awfgrund threr
geringen Wiarmeleitfihigkeit als Tsoler

Stiiteendreie Uberbricckung groBer Spunnwei-
tem und hobe Sicherheit im Brandfall sind die
pusitiven Eigemschaiten san Holeleimbauele-
menten im Hallenhas.

schicht:  he Abbrandgeschwindigheit
wird verzogert. Diese Tatsache, da@ durch
Verkohlung der AuBenzonen eine Schutz-
schicht entsteht, die den weiteren Ab-
brand stark verzogert und die Tragfahig-
keit der Holzkonstruktion ber Brandemn-
wirkung lange Zeit erhalt, ist einmalig un-
ter allen Baustoffcn.

Die Feuerwiderstandsdauer ist definiert
als die Mindestdaer in Minuten, wahrend
der ein Bauteil bei Priifung nach DIN
4102, Teil 2, unter der Temperaturzeithe-
anspruchung entsprechend der Einheits-
Temperaturzeitkurve (ETE) bestimmie
Anforderungen erfillt. Tragende Bauteile
musgen wiihrend der Beanspruchungsdau-
er tiaglshiy bleiben, raumabschlicBende
Bauteile raumabschhebend bleiben, wobei
anf der dem Fever abgekehrien Seite kei-
e Tmnpﬁmh:re:hﬁhungcn von mehr als
140 K im Mittel und 180 K maximal auf-
treten dirfen.

Dhe  Fewerwiderstandsdauwer m1 bes
Holzbauteilen also abhingig von der [H
mension der Bauteile! je grofer der Cruer
schnitt, desto grofer auch diec Feuerwider-
standsdaver. Auberdem hingt sie vor der
dulleren Form der Bauteile ab: je grofer



die Oberfliche bei gleichem Volumen ist,
desto geringer ist die Feuerwiderstandsii-
hi@tch. Das bedeuter, dal ﬂcllwmldrws:,
wie sie bei Vollholzquerschnitten vorkoms
men kinnen, die Feverwiderstandsdaver
ungiinstig  beeinflussen. Brettschichtholz
ist wegen der Rissefreiheit und der migli-
chen groben Cuerschnitte somit der gege-
bene Holebaustoff fur Konstruktionen mit
entsprechend  geforderten  Feverwider-
standsklassen, S0 wurde vergangenes Jahr
in Minchen besspielsweiss ein Biiroge-
baude in einer Hol:skelettkonstruktion
mit nachgewiesenener Feuerwiderstands-
daver von 90 Minuten (F90-K) errchtet.

Dias Institut fir Bauslallkunde wnd
Stahfbetonbawn der Technischen Univers-
tat Braunschweig hat in Abstimmung mit
den Prufvorschriften der DIN 4102 zahl-
rewche Brandprifungen an Holz und Holz-
werkstoffen durchgefiihr:. Die Versuchs-
ergebmisse waren Grundlage fiir dic New-
fassung der DIN 4102, Teil 4, . Fusam-
menstellung und Anwendung klassifizier-
ter Baustolfe, Bauterle und Sonderbautei-
le”. Die Ergebmisse reigten eine grobe
Anzahl gebeauchlicher Cuerschnitte und
Konstruktionen im Haolzbaw, die in die
Feoerwiderstandsklassen F 30 und F 6
cingestufi werden konnten,

Aul Biegung beanspruchte, [reiliegen-
de. statisch bestimmt cder unbestimmi ge-
lagerte Holzbinder mit bestimmiter Feuer
widerstandklasse missen mindestens der
Giiiteklasse [1 nach DIN 4074, Teil 1, ent-
sprechen. Man unterscheidet Brandbean-
spruchung von drei oder vier Seiten. Eine
dreaseitige Brandbeanspruchung liegt vor,
wenn die Balkenoberseite so abgedeck:
ist, dal nach M) oder 60 Minuten keine
vierseilige Brandbeanspruchung erfolgr.

Chemische Feuerschutzmittel (Schaum-
achichibdldner, die als Anstrichfilm auf die
Holzoberflache aulpetragen werden, und
Salze, die durch das Kessebdruckverfahren
in das Holz eilig\ehmc:hl werden konnen
dic Entzundung und Brandausbremung
veraigern.

Holzbauteile und Holzbawwerke - dies
hit sich immer wicder gezeigt — brauchen
hnsichtlich des Brandverhaliens den Ver
gherch mit anderen Baustoffen keineswegs
fu scheven, Weitere Yorzuge der Holz-
leimbauweise — profe Spannweiten, geon
ges Gewicht bei hoher Tragfihigkeit, in-
dustrielle Vorfertipung und kurze Monta-
gereat, keme Korrosion, keine Wartungs-
kesten wnter Dach, Wirtschafilichkeit der
Ciesanttkonstruktion = sind Kriterien, die
fiir die Wahl eines Hallensystems penau so
ausschlaggebend sein kinmen wie das Ver-
halten im Brandfall.

Wallgang Ruske sus Minchengladbach |si Mi-
arbeiter der AG Haole. L

Timmermann
Hallenbav

BS Holz

- notirich faszinierend.

Laper- und Verkaslshalle in Werl

Helzverarbeitung

Der lange Weg

zu grofBen Spannweiten

Als einer der iiliesten Bapstofie uberhaupl, konnte Holz siets mit anderen Bausioffen
konkurrieren. [Ne Grimde sind zum einen auf die Erfahrong von Jahrtausenden in der

a

aulf die di Werkstoff von der Matur

Holebe- wnd -verarbeitung und zum

gegebenen guten Eigenschaften suriickzufiihren. Zeitweise durch amdere Baustoffe
etwas in den Himlergrund gedringt, hat die Entwicklung never Technologien dem
Baustoff Holz in den letzien Jahren zu ciner nie geahnien Blite verholfen. Der Trend
aum Bau mit vorgefertiglen Elementen hat dem Ingenieurholehun im Hallenbao eine

newe Domdine geschalfen.

Auch schon vor dem Aufkommen der
heutigen Leime und Kichstodfe koante
man mil herkommlichen Techniken Holz-
konstrukionen mit betrachilichen Stiiiz-
weiten Baven, 50 hat bereits im 16, Jahr-
humdert der fransdsmsche Baumeister Phi-
fibert de 'Orm Versuche AT E TR T,
aus sogenannten Haolzresten Konstruktio-
nen zur Uberbriickung groGerer Spann-
weiten zu emwickeln, De "Orms Lisung:
Er verwendete bogenformigs Holzele-
mente mit relativ kuegen Lingen, die dann
komplette bogenfarmige Binder ergaben,

In dieser Form konnte er Weilen von
12,00 bis 20,00 m frei |.'t|!||."rsi|1:|||||mn. Dhiese
Entwicklung setzte sich jedoch micht
durch, da die damaligen Zimmerleute die-
sem CGiedankengang nicht folgen konnten,
Erst etwa 200 Jahre spater griff der deu
sche Bawmerster David Gilly diese Tdee
wieder aul und verwirklichte sie unter an-
derem in der  Dachkonstruktion  des
Schlosses Chardottenburg in Berlin { Lang-
haushau ).

Rasche Fortschritte mm Hallenbaw wur-
den zu Beginn des 20, Jahrhunderts er-
riel. Damals entstand eine Rethe @in-
drucksvoller Holzbauten aus hochwern
gen Hilzern wic Douglasie, Hemlock,
Oregon pine und verschiedenen ewropdi-
schen Modelhdlzern, die mit entsprechen-
den Stahlkonstruktionen  durchaus ver-
gleichbar waren. Die Westfalenhalle in
Dortmund beispielsweise, die mit Bogen
und Fachwerkbindern ecine Spannweite
von 75 m hatte, war zum Leitpunkt ihrer
Emtstchung einer der grabiten Holzbauten
der Welt. Ak jedoch im Stahlhochbau der
"-"ni]'\l-'al}d[:hgtl mil seinem  verstirkten
Steg cingefuhrt wurde, stagmerte dic Ent-
wicklung im  Ingemieurholzbau,  Die
Schwierighkeit bei den Holzkonstruktionen
lag darim, dall durch die natirhche Starke
des Baumes Querschnitte vorgegehen wa-
ren, dhe auch die Konstruktion teilweise
bestimmien. Als erster griff Baumeister
Hetrer in Weimar den Gedanken auf, die
natilichen Chugrschnitte zu crganzen., um



statisch glinstigere Dimensionen ru be-
kommen, indem er cinzelne Bretrer lagen-
weise aufeinander verbeimte, Man nennt
digse Konstruktion heute noch die | Het-
zerhauweise”. Erst jetzt konnte man dem
Stahlhochbau etwas Gleichwertiges entge-
genselzen

Eine sturimische Entwicklung im gesam-
ten Holebau serete mit dem Aufkommen
der Kunstharzleime ein. Im Holzleimbau
werden heute itberwiegend Kunstharzlei-
mie auf Basis von Harnstoffharz und Re-
sorzinharz verwendet, Diese Leime sind
wasserfest, Wenig bekannt ist, dai der
damals von Herrm Hetoer aus Weimar ver-

Sabile Verbindungen rwischen Querbalken
uni iragenden Balken,

wendete Kaseinleim auch heute noch flie
Bauteile, die nicht der Witterung ausge-
setet sind wnd fewchligkeitsunabhangiz
eingebaul werden, zupalassen 151,

[ras Verfahren der Verleimung hat dazu
gefihr, dal heute Holzbawteile mit kon-
stanten Materialeipenschaften wnd nach-
priifbaren, gleichbleibenden  Crualititen
zur Verfigung stehen. Die Verarbeitung
relativ kleiner Einzelquerschnitte schalier
die Machteile des naturgewachsenen Hol-
zes (Schwinden, Quellen, RiBhilden usw.)
aus, Brettschichtverleimte Elemente be-
sitzen deshalb eine aulerordentlich homo-
gene Struktur mit hoher, konstanter Fe-
stigkett und Dimensionsstabalitat. Festig-
keir, E-Modul, Scherfestigheit solcher
Elemente sind festhegende, genaw bere-
chenbare GroBen. Ein weiterer Punkt, der
fiir dic Verwendung moderner Ingenéeur-
holzkonstruktion spricht: Die Holeleim-
binder sind werkscitig so behandel, dab
eine spatere Wartung und Pflege weitge-
hend entfallen kann.

Timmermann
Hallenbavu

Begunstigt wird der Aufschwung des [n-
penieurhelzbaus  im  Hallenbau  durch
Trends, wie der Forderung nach grofien
Spannweiten und stiizlreien Hallen, Heu-
te kimnen Weiten bis zu 100 m und dar-
uher stiitrfrel iiberspannt werden. Auch
die Forderung nach leichien Konstruktio-
nen, die die Kosten fir Fundament und
Unterkonstruktion mdglichst gering hal-
ten, kemmen modernen Holzkonstrukto-
nen entgegen

Ein dritter Fakior ist die Feuerwider-
standsfihigkeit, die bei Hallenbauten auf-
grund einschlipper Erfahrungen immer-
wichtiger wird,

[ie statischen Sysieme im Holzbaw be-
ruben iberwiegend auf 3 Grundfor men:
® Der konventionelle Bicgetrtiger als

Einfeldtriper oder Mehrfelduiger.
® Der Bogenhinder

Holzskelettbau

39174 Kamon
Miahlhauser Ste. 23.29
Tel (0 23 07) 44 84

Fax (0 23 0T) 4 03 08
Timmermannift-online.de

wrananhallont i de

® Dic Rahmenkonstruktion, hier iiber-

wiegend der Dreigelenkrahmen.
Diese Konstruktionen sind alle statisch
bestimmi. Dne industrielle Fertigung die-
ser Holzkonstruktionen macht avch ohne
Schwicrigkeiten die Erstellung von Son-
derkonstruktionen ohne groBen rusiitzli-
chen Aufwand miglich.

Verleimie Konstruktionen beten auch
iisthetisch vollendete Formen und werden
daher iiberwicgend als sichibares Kon-
struktionselement in dic Gesamtarchitek-
tur mit einhezogen.

Berikcksichtigt man weitere Eigenschal-
ten modermer Holzkonstruktionen, wie ih-
re Flexibilitiit der Querschnitte, Binder.
Gingen und Formen, ithre Wirtschaftlich-
keit, den geringen Materialaufwand usw.,
kann man der weiteren Entwicklung des
Ingenieurholzbaus eine ginstige Prognose
stellen. [ ]

Das Fachwerk wurde

wiederentdeckt

Sichtbares Kennreichen der Holskelettbauweise it die tragende Konstruktion sus
Holz, in cinem beliehigen Raster errichiet, Aus dem Fachwerkbou des Mittelalters
herans entstanden, worde die Skeletibanweise in Amerika weiterentwickelt und unter
der Bezeichnung post and beam™ Grundlage des modernen Holebaus in Kanada und
den Vereiniglen Stagten. Auch in der Bundesrepablik entstanden in den letelen Jahren
Reispicle von Biiro- und Verwaltungsgebiinden, die durch ibre reizvolle Architekiur

auffullen.

Vorliimfer der Holzskeletikonstruktionen
sind dic Fachwerkhduser, von denen in
FEuropa und vor allem auch in Deutsch-
tand vom Mitlelalter bis zum 19, Jahrhun-
dert hervorrzgends Beispicle diberliefer
und allerosts aoch fu besichtigen sind, Die
vom Zimmermann in der Werkstatt vor-
hereitete Konstruktion aus Stindern, Rie-
geln und Strehen wurde auf dem Ahbund-
platz rusammengestcckl, wieder zerbegt
und am Bestimmungsort suf cinem ge
muuerien Fundament oder Untergeschal
ersichiel. Eime vorgefertigte Konstruk-
tign. Je nach Gegend und Gepflogenheit
wurden die frewen Felder mit Zicgelstei-
nen oder Holzgeflecht und Lehm ausge-
Facht. Die Schénheir dieser meist mehrge-
schossigen Bauten resultien aus den sichi-
baren  Konstruktionselementen,  dem
Fachwerk, das nicht nur die Fassade an-
sprechend ghiederte, sondern awch die In-
renraume. Die konstruktive Funktion war
erkennbar; das Fachwerk verhinderie Mo

notonie an der Fassade, im Creshaled und in
der Landschaft

Wihrend man in den letzten Jahszehn-
ten in Ewropa bisher bestrebt war, die
konstruktiven Holzseile hinter Verklei-
dungen zu werstecken, kehren immer
mehr Architekien zur klassischen Holz-
bauweise mit sichtbarer Konstrukiion zu-
riick. Das hat mehrere Griinde. Dic in
manchen Teilbereichen des Inpenicur-
Holzbaus recht stibrmische Entwicklung
der ketzten zehn, zwanzg Jahre kam auch
dem Skelettbau zugure, sowohl in kon-
struktiv-technischer Hinsicht wie in der
Einstellung von Baubehorden, Bauherren
wnd Planern, Holz ist wieder atn dem Be-
ton wnd Stehl ebenbiintiger Bavstaff, Hin-
i kommen die Forderungen nach indi-
vidueller. grofizigizer Planung bei irag.
baren Kosten, nach Variabilitat in der
Roumgestaliung. Beim Holz-Skelenbay
werden die Vorteile der vorgefertigren
Kemtruktion und die des Werkstofles



Hedz pleichermaben genutzt. Das teagen-
e Skelent besteht aus leichten Stutzen und
Tragern sowie Dach- und Deckenbalken,
die schnell montiert sind. Alle anderen
Bautcile sind nur ausfachend. 30 wird die
Skelettbauweise emner Forderung unserer
Feit gerc-:hl. duich Mexible Trennwinde
den Grundril} cines Gebiudes den wech
sclnden Bedirimisen anrupassen, Das
Raster der Stander ist bas erwa B Meter
frei wahlbar; jedoch ist ein Viellaches des
Europa-Moduls von 60 e vorsusniehen
e erwahnten Eigenschafien wie Vor-
fertigung, beichie Bauteile bei hoher Fe-
stigheit des Werkstoffs, schaelle und wir-
terungsunabhiingige Montape sind gusam
men mit den geringen Fundamentierzngs-
kosten, der Verwendung standardisierer
Bauteile fur Avsfachung, Bekleidung erc
uid der lewchien Bearbeitbarkeit des Ma-
terials ausschlaggebend fiir dic Wirtschaft-
lichkeit der Holrbauwemse, Diese Wirt-
schaftlichkeir ist auch mt ein Hauptgrund,
dall Verwaltungsbauten in sunehmendem
Mabe im Holzskeletthauwese errichtet
werden. W.R.

bz
Fertigmngsheirich in 36251 Bad-Hersfeld
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139. Jahrgang - Nr. 1

Industriebau mit eingebautem Brandschutz

Bau einer 3600 m? groRe Halle mit tragenden Holzbauteilen erfiillt Feuerwiderstandsklasse F30

Wenn es um Wirischaftlichkeit und
Brandschutz geht, ist der Baustoff
Holz aufgrund seiner natiirlichen Ei-
genschaften sehr leistungsfdhig. Die
Klassifizierung F30 nach DIN- und
EU-Norm und unier der Vorausset-
zung gewisser Querschnitte, welche
durch die statischen Erfordernisse oh-
nehin oft gegeben sind, ist dieser
Schutz (F30) zur Rettung menschli-
chen Lebens eine kostenneutrale Na-
turgabe erster Giite.

Neue Brandschutzberechnungsmetho-
den, bezogen auf dic DIN - und auf die
EU-Normen als Ermittlungsgrundlage,
erlauben und fordern solche Konstruk-
tionen. Aufbaucnd auf der Einheits-
Temperatur von BB0°C als allgemeine
Bewertungsprundlage im Bauwesen ist
dic Brandschutzklasse als heifle Be-
messung” berechenbar. Ein Beispiel:
Dic Entriindungsiemperatur bei Holz
liegt etwa bei 300°C. Dic sich langsam
aufbauende Abbrandschicht schiitzt
den Resiguerschnitt durch Sauerstoff-
cntzug. So dauert es Tage, che ein {(un-
zerlegter)  dicker Baumstamm  abge-
brannt ist. Der bei cinem Brand nach 30

e e -

L i

wird aus zwei Dreigelenkrahmen ...

min noch vorhandene Restquerschnitt
des jeweilipen Konstruktionsglicdes ci-
nes F30-Holzbaus gewihrleistet die
einfache rechnerische Tragiihighkeit.
Hicrdurch gibt sich cin Fluchtlimit fir
Menschen, einschlieBlich eciner erfor-
derlichen Sicherheit fiir Retter bzw. die
Feucrwehr. Bei gleicher Brandbean-
spruchung ist Holz hicr vielen anderen
Substituten weit dberlegen. Das Gebiu-
de selbst und das Lagergut sind nach-

Hallenbaustelle in Friesoythe: Die tragende Konstruktion

rangig und crsctelich, sie sind iiber Ver-
sicherungen geschiitzt. Menschliches
Leben ist dagegen unersctelich,

Es waren vor allem Brandschutzer-
wigungen, die den Bauherren ciner
3600 m? groflen Halle in Friesoythe
zum Holzbau bewogen. Die Hallenkon-
struktion selbst ist F30, einschlicRlich
der aussteifenden Verbinde. Die Breite
der Halle betrigt 2 < 28 m, das crzibt ci-
nc Gesamibreite von 56 m (mil einer

i = & Sk B g

.. mit der Eckverbindung aus Stabdiibelkreisen und gelenki-
gem Firstpunkt gebildet.

Foto: Hallenbau-Timmermann

Mittelstiitze) bei ciner Hallenlinge von
66,50m. Bei eciner Trauthdhe won
9,70 m betrdgt dic Dachneigung 18°
Die Dacheindeckung ist aus 1ISO-Dach-
clementen auf einer Holzkoppelpletten-
lage. Alle Konstruktionsglieder wurden
dreidimensional von der Firma Hallen-
bau Timmermann, Kamen, geplant und
CNC-pefertigt. Die Endmontage der
Teile im Industriegebict Fricsovthe or-
folgte im August 2012,
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~Ruck, zuck™ in einer Woche fertig

VlELFALTlG E MU GUC HKE'TEN Bietet foiz ofs zukunffsortentierter nochrachsender fobstof wech im Holferbon,

So wird zor Zeit im sowerlindischen Lendringsen eive Produbtions: und Lagerkalle von der Fiema Timmermann, Kamen, erstellt,
Labei wnrde eine rerleimite Holzkonsiruktion griodhilr. Lesen Sie unseren Seitrag Ruack, zuek in siner Wocke fertig ™ ol Seite T9,
Fodowe Thervermnany Hofenbos




LEXDRINGSEN (ABZ)L - Im sawerlindi-
schen Lendringsen wird @ur Seit cine Pro
duktions- und Lagerhalle fiir sine Kisten-
|||'-|i|||».|:|||| v der Firma Timmesrmann
Hallenbau, Kamen, erstelit. Die Halle hat
i Corund Miiche von 25 x 400 m, Die beiden
seiten haben frei auskragende Vor-
. Lhe Treie Auskrasung betrdign iy,
m umd die Traufenhiihe, 7,50 sowie der
Binderabstand 8 m

Digss verleimie
Direigelenkrealhmen
der Firma Timmermann aus wirtschaftli-
chin Erwdigungen. gewdihil, Solche Holz
konstruktionen seien robust sowic dauer-
bt und ‘:5i|ll'lll'il"|'! Iavubperm cinen hehen
Gegenwert. Zitat Timmermann: Huck,
Auck und die Konstruktion steht in viner
Wiehi.*

Hale als .-':|l\.||||l'lh..'|'i|'||li| el nadhwach
SN 4 L
Firmmia Timmesrmann diem I||j i
Chancen und vielfaltige Miglichkeit
|'-='|":|;_fl,|"-l_:;'\.||||'Ih-:-|1|'||_ werbumden
ner laufenden Cualititsiberwachung
dliired i ||||.:|||||.5i||;:i;-_'-"."\.I:|I|'|'i.:|| wnl Prii
fungsami, gewihrleisteten eine hohe Qua-
litAl hor Konstruktionen, Binderabstin
de bis #zu 8 m, wie bel dem zuvor genann-
1 CHsjekt, sejen i lic:h

Unabhiingig von den giinstigen statl-

srhen Voraussersungen, soywirhl

Liing
T EiTH|

Holzkenstruktion  als
wirde nach '-.||;-_':;||||-||

die sich

In wir einer Wocke stand die Konstriktion,

auf die Konstruktion als auch aul die hier
fir ertorderlichen Fundamente heziehon,
machen salche Konstruktionen nach Mei-
nung des Hallenbawunternehmens cinen
ansprechenden, dsthetischen Eindrock. Die
wohftuende Aussteahlung des BastolTes
Holz wirke positiv aul dem menschlichen
e, Harmuonde, -'in“ll'll'li'i\, il gestalteri-
sche Architektur seien eine .runde Sache”
ke 2o el ein Baustoff s:um Anfassen™,

D verleimten Helzbinder besitzen, so
die Firma Timmermann, die |-i:_:I-IIHI'h.:I||
feuerhemmend F30-B nach DIN 4102, Dies
perwhe i orster Linge aul den grodicn Hokz
querachnitten, Selbst ein seitlicher Ab-
brand dieser II}|||'-|*-.| hmitee Fiibre nicht zum
Versagen. Do abpeb e Schicht schioe-
=i den B -:1'I||||--|'-1'|'hr|i':_ =5 vierhinderten doen
Einsturz.

B g
Ve

gheicher Brandbelasiung wirde im
gleich eine Stehlhalle nach ca. finf Mi-
riLifen dig ||.|;-_l-'.,_|||;_;|n.|'-| vierlisren, meint die
Firma Timmermann. Eine salche Holzkon-
strukiton behalte die Standfestigkeil dber
30 Minuten: Aus diesem Grunde wilrden
verleimte Tolskonstruktionen von den Ge
werheaufsichisimtern und der Feuerwehr
je mach Nutzung des Gebdiudes empfohlen
Menschliches Lebsey
TTHLIEsSE
Erat sp
worte

I5 upersetaliches Gt
1 erster Stelle geschiitzt werden
*T LIHI.IIII\.' ||‘.'I I:.I'I'I 1 ||--r h.l('ll'
e Firma Timmermann Halknbau

e perleimte Holzhonstrakion wiwrde ans
wirtsehafilichen Eruvigungen gewidhil,

GmbH in kamen fertigt solche verlelmien
Holzkonstruktionen in Serie. Von dem Un-
ternehmen werden auch bei diesen Hallen
konstruktionen die gesamten statischen
und  zeichmerischer Unterlagen als Ge-
sumipaket mitgek

Fotes: TImmermann

- Timmermann Hozieimbau
Meallcaban

www. hallenbau-timmermann.de

mit
handwerklicher
Tradition

Mihlhauser Str. 23 - 29
D-59174 Kamen ([Hearan)

Tel.: 02307 /44 84-85
Fam: 02307740308
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Lur Zeiv izt in Kanen eine Fenigungshalle miz den Mafien 25 1 63 mim Bau. Die Trouferhdbe berrdgr 6om und die Dachneigung 12
Grad, Da die Uberdachung suiizenfrei exfolge, laft sich die Grundflache der Halle ahne Einschrdnkun gen und somit flexibel nuzen.
Fato: Timmermann



Geslaltung und Wirtschaftlichkeit:

Holzleimbauweise fiir grofle Spannweiten
Industriearchitektur ist auch Imagefaktor

Kamen (ABZ). — Im Industrichau domi-
niert das Zweckdenken, Denn spiclen im éf-
fentlichen Bauwesen auch bei Verwaliungs-
gebliuden unterschiedlicher Aufiraggeber
die  architektonisch-gestalterischen  Mig-
lichkeiten des Ingenicurholzbaus cine grolke
Rolle — bei Industrie- und Lagerhallen sind
fast ausschlieBlich technologische und wirt-
schaftliche Grinde ausschlaggebend fiir den
Einsatz des Baustoffs Holz. Dies ganz be-
somders pu Zeiten verhaltener Investitions-
bereitschafi. Das heifle jedoch niche, dalf
Unternehmen als Bauherren dic gestalteri-
sche Wirkung von Holzkonstruktionen au-
fer acht liefien, Es hat sich inzwischen her-
umgesprochen, dafi eine angenchme Atmo-
sphire 7u einem besseren Arbeitsklima
beitragt. Industriegebaude umd Gewerbe-
bauten in Holzkonstruktion, die in den letz-
ten Jahren mit einem Architekturpreis aus-
gezeichnet wurden, zeigen, dall immer mehr
Unternehmer aul eine gute Industriearchi-
tektur Wert legen, ja sie bewul als Image-
fuktor ¢insetzen.

Die Holzleimbauweise der Firma Tim-
merminn, Kamen, ermaglicht grofle Spann-
weiten und wirtschafilich stitzenfreie Uber-
dachungen mit flexibler Nutzungsméglich-
keit der Hallenriume. Anerkanntermalien
stellen verleimie Holzbavieile eine Yergii-
tung des klassischen Baustoffs Holr dar:

Keilgezinkie, ..endlos™ verleimie Bretila-
mellen werden zu Trigern und Stiitzen jed-
weder Querschnitie, Lingen und Formen
werleimt und verprefit. Das | Plus™ dieser
Technologie ist nach Angaben des Untes-
nehmens nicht nur die Binderform und Bin-
dergrifie {aus Transporipgrinden su lange
Bauteile werden auf der Baustelle verbun-
den), Pluspunkte sind vor allem awch hihere
Festgheitswente  pegeniiber | pewachse-
nem' Vollholz, grofere Homogenitat, die
weitgehende Vermeidung von Rissen sowie
das giinstipe Brandverhalten aufgrund der
vorgenannten  Kriterien und der groflen
Querschnitte. F 30 und mehr nach DIN
4102,

Holz st ein leichter Baustofl mit hohen
Festigkeitswerien, Es leuchier ein, dafi bei
seinem Einsatz an den Fundamentierungs-
kosten gespant werden kann, Winschafilich
ist gleichfalls die Vorfertigung im Holzleim-
baubetrieh und die rasche und trockens
Montage mittels Kranen auf der Baustelle,
dic oft in wenigen Tagen abgeschlossen ist.

Brenwschichoverleinme Bauteile sind, so
die Firma Timmermann. unbegrenzt halthar
ured zeigen keine Ermidungserscheinun-
gen. Unter Dach fallt kein Warungsauf-
wand an, Durch die wirmedimmenden Ei
genschaften des Holzes sind Warmebriicken

in der Konstruktion weitgehend ausge-
schlossen. Gegeniber Sauren, Salzen und
anderen aggressiven Stoffen besiizt Holz ei-
ne natiirliche, hohe Besdndighken, Deshalk
werden Holzleimkonstruktionen bevorzugt
zum Bau von Lager- und Fertigungshallen
der chemischen Indusirie sowie Gebauden
von Galvanisierungsanstalten, wo mit Ein-
wirkungen von Schwefel- und Chromsiure
zu rechnen ist. eingesetzr. Auch fur den Bau
von Schitgutlagerhallen wurde in letater
Feat der Bausioff Holx bevarzugl.

Der Holzleimbaubelrich  bictet  neben
den Sonderkonstruktionen ein abgerundetes
Programm won typisierien Mormhallen in
Huolelembonstrukion fir Industrie, Handel
und Gewerbe. Baukastenmaling werden die
Gewerke aufgeteilt, Sie erhalien von Tim-
mermann die fertig montierie tragende Kon-
struktion, cinschlicfilich des Daches, der
Dachisolierung und der Rinnenanlage. Die
ibrigen Gewerke kinnen kostengunstig
bauseits apsgelihn wenden

Besonders interessant ist, dafl Normhal-
lem obne viel Aufwand in allen Richiungen
leicht erweiterbar sind. Kranbahnen und an-
dere Transportsysteme kinnen wegen der
Stitzenfreiheit gut cingeplant werden. Bei
‘Winden. Dacheindeckung, Fenstern, Tiiren
und anderen Ausbavelementen lassen sich
individuelle Wiinsche beriicksichtigen,

ch ] I
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Fahrtbeschreibung :

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei geben wir Ihnen der Einfachheit halber eine kurze Fahrtbeschreibung zu unserem
Betrieb in Kamen,

1.} Anfahrt iiber Autobahn A1 Kéln - Bremen:
Die A1 fahren bis zur Ausfahrt Kamen Zentrum, dort abfahren.
Dann weiter wie unter 4.) beschrieben.

2.) Anfahrt iiber Autobahn A2 Oberhausen — Hannover:
Die A2 fahren bis zur Ausfahrt Bénen,
Dann Richtung Unna bis Ortseingang Heeren - Werve.
Am 1. Kreisverkehr geradeaus weiter Richtung Unna.
Den 2. Kreisverkehr an der 3. Ausfahrt verlassen und in die Mihlhauser Str.
einbiegen (vor dem Harley-Davidson Handler).
Mach ca. 300 m, hinter der Kurve finden Sie unseren Betrieb auf der rechten Seite.

3.) Anfahrt dber Autobahn A44 | A40 /| B1 Essen - Kassel:
Die Ad4 / A40 / B1 fahren bis zum Kreuz Dortmund — Unna.

Dort auf die A1 => Minster / Bremen wechseln,
Die nachste Ausfahrt, Kamen Zentrum, herausfahren.
Dann weiter wie unter 4.) beschrieben.

4) Anfahrt nach der Ausfahrt Kamen Zentrum:
Mach der Ausfahrt rechts auf die B 233 = Unna.
Die erste Strale links ( nach ca. 300 m Linksabbiegespur / Burger King ).
Diese Strale bis zum Kreisverkehr durchfahren ( am Karstadt - Zentrallager vorbei ).
Den Kreisverkehr an der 2. Ausfahrt verlassen = Hamm bzw. Heeren - Werve.
Nach ca. 1,7 Km hinter dem ersten Haus ( Harley - Davidson Handler ) den Kreisverkehr
{ an der 1. Ausfahrt ) verlassen und rechts in die Mihlhauser Str. einbiegen.
MNach ca. 300 m, hinter der Kurve finden Sie unseren Befriab auf der rechten Seite.

In der Hoffnung Ihnen mit dieser Wegbeschreibung eine kleine Hilfe gegeben zu haben,

verbleiben wir

mit freundlichen GriGen

TIMMERMANN GmbH, Hallenbau - Holzleimbau, KAMEN

Inclamstrshallan "sedl 1752
Normhallan GroBa Laimgenshmigung mach DIN 1052

Reithallen Mitglied der Studiengameinschafi Holzeimbau
Tsnnishallen . ' 1




	1a-Deckblatt-Prospektmappe-außen
	1b-Deckblatt-Prospektmappe-innen
	1c-Rückseite-Prospektmappe-innen
	1d-Rückseite-Prospektmappe-außen
	2-Typendarstellung
	3-Lichtfirst
	4-Typendarstellung-Produktion
	5-perspektivische Darstellung
	6a-Reiterjournal-Seite1
	6b-Reiterjournal-Seite2
	7a-Reithallen grün-Deckblatt
	7b-Reithallen grün-Donald Rex
	7c-Reithallen grün-Piaffe
	7d-Reithallen grün-Lombard
	8a-Pavillon KBR-Vorderseite
	8b-Pavillon KBR-Rückseite
	9a-PIV-Seite1
	9b-PIV-Seite2
	9c-PIV-Seite3
	9d-PIV-Seite4
	10a-Rheinlands-Vorderseite
	10b-Rheinlands-Rückseite
	11a-Timmermann Reithallen-Vorderseite
	11b-Timmermann Reithallen-Rückseite
	12a-Qualität in Holz-Deckblatt
	12b-Qualität in Holz-Deckblatt-innen
	12c-Qualität in Holz-Rückseite-innen
	12d-Qualität in Holz-Rückseite
	13a-Form und Funktion-Deckblatt
	13b-Form und Funktion-Seite 2
	13c-Form und Funktion-Seite 3
	13d-Form und Funktion-Seite 4
	14-allgBZ-vielfältige..
	15a-energetische Betrachtung-Vorderseite
	15b-energetische Betrachtung-Rückseite
	16a-allgBZ-tragende-Vorderseite
	16b-allgBZ-tragende-Rückseite
	17a-Brandschutz-Seite1
	17b-Brandschutz-Seite2
	17c-Brandschutz-Seite3
	17d-Brandschutz-Seite4
	18a-allgBZ-höhere-Seite1
	18b-allgBZ-höhere-Seite2
	19-Holzzentralblatt-Standardhallen
	20a-allgBZ-eine verleimte-Seite1
	20b-allgBZ-eine verleimte-Seite2
	21a-Baustoff mit natürlichem-Seite1
	21b-Baustoff mit natürlichem-Seite2
	21c-Baustoff mit natürlichem-Seite3
	21d-Baustoff mit natürlichem-Seite4
	22-Holzzentralblatt-Industriebau - Kopie
	22-Holzzentralblatt-Industriebau
	23a-allgBZ-ruckzuck-Seite1 - Kopie
	23a-allgBZ-ruckzuck-Seite1
	23b-allgBZ-ruckzuck-Seite2 - Kopie
	23b-allgBZ-ruckzuck-Seite2
	24a-allgBZ-moderner Hallenbau-Seite1 - Kopie
	24a-allgBZ-moderner Hallenbau-Seite1
	24b-allgBZ-moderner Hallenbau-Seite2 - Kopie
	24b-allgBZ-moderner Hallenbau-Seite2
	25-Fahrtbeschreibung



